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» Neue Lase In

Mitteleuropa "
schreiben die „ Times “

London . ( Reuter . ) Die » Times « sehen ihren
Kommentar über die Venediger Beratungen
' Ä ffie

„
£ mitteleuropäische Korrespondent der

» Times « schreibt , die durch die Venediger
. Beratungen und durch den Artikel

Gat,das hervorgerufene Erregung habe
etwas n a ch g e l a s s e n und es überwiege seit

zeitlichen Abstande der Ereignisse die An »
- sicht , daß sich in Mitteleuropa eine neue Lage
herausgebildet habe . Es scheint , daß Italien ge -
meinfam mit Deutschland mit verdoppelten An -
strengungen an der Isolierung der Tschechoslowa-
kei arbeitet . Bor einem Jahr hätte eine solche
Entwicklung der Ereignisse eine Panik hervorge »
rufem heute befinden sich aber die Nerven in einem

besseren,Zustande , da die größten Hoffnungen auf
die britischen Rüstungen gesetzt werden . Nach der
Venediger Konferenz sichen die Oesterreicher , daß
man sich bemüht , sie unter einem starken Druck
von der Tschechoslowakei fernzuhalten . Nichts¬
destoweniger wären sie nicht bestrebt , die nach
Prag führenden Fäden zu zerreißen , da für sie
aus den Beratungen in Venedig hervotging , daß -
Italien , obwohl es ihnen nicht mehr die entspre¬
chende Hilfe gegen Angriffe Deutschlands geweh -
ren kann » sie allmählich im Interesse seines
Bündnisses mit Deutschland nötigt , das restliche
gebrechliche Band zu zerreißen . Als sich das ver «
Mtm Italiens gegenüber der österreichischen Re «
gterung zweifelhaft gestaltete , versuchte Oester¬
reich seine, Beziehungen zur Tschechoslowakei zu

, bessern , um in der anderen Hand diesen Faden
" TtkEMMMttk in dem Falle gu hülten, - baß -

eines TageS die selbstgewählten Protektoren es
Verlassen . würden . Da sich diese Möglichkeit in er¬
heblichem Maße vergrößert hat , würde die öster¬
reichische Regierung ihre Bestrebungen , nach Prag
die. Tür offen zu haben , nur ungern auflassen .

Franco
wird weiter unterstützt ?

Gerüchte um die Unterredung
Mussolini —Göring

Paris . Dir Aufmerksamkeit der Blätter
wendet sich größtenteils wieder Spanien zu. „Pe¬
tit Parisien " verweilt darauf , daß Italien - war
dem Gedanken eines Kompromisses im spanischen
Bürgerkriege nicht gewogen , tedoch auch nicht des¬
sen Widersacher sei . ES scheint , daß Italien die
Lage nunmehr nüchterner beurteile . Dem¬
gegenüber meint „ P o p u l a i r e" , daß ' Italien
und Deutschland nicht davon Massen , militärische ,
politische und wirtschaftliche Borteile in Spanien
zu erlangen , die natürlich vom Siege Francos
abhängig sind . In gleicher Weise behauptet
„ Oeuvre " , daß in der Unterredung Mussolinis
mit Göring beschlossen wurde , Franco mit
allen Mitteln zu unterstützen .

Valencia von zwei Kreuzern
bombardiert

Valencia . Dienstag gegen Wend begannen
die Kriegsschiffe der Aufständischen „ Tana «
r i a 8« und „ B al e ar es « die Beschießung va «
len e i a S und seiner Umgebung .

' Die beiden
Schisse feuertest etwa 66 - Schüsse ab. Man rechnet
damit , daß fünf Personen getötet und ungefähr
80 . verwundet wurden . Als - nach diesem . Uebersall
die beiden Schiffe nach Eastille abdampften ,
wüxden sie von zwei Bombardierungsflugzeugen
der Regierung . verfolgt die einige Bomben aus
einer Höhe von 850 Meter abwarfen . Die Bom¬
ben fielen dicht - in der Nähe dex beiden Schiffe
nieder . Die beiden Schiffe überfielen später drei

Fischerbarken , und brachten zwei von ihnen zum
Untergang . - Die Besatzung derselben ist äNer
Wahrscheinlichkeit nach ertrunken . . ■

Spionagenetz
; ' In Madrid aufgedeckt

Madrid . Die . Madrider Polizei - hat ein

neue » iBPionägedienstzentrum , dMs ' vonHnep in

inierNätiöiialen' Krisen sehr bekäynten; Frau ge¬

leitet wird, - aufgedeckt : Sie wuMzusaimney "mit

1V Personen, ! größtenteils Angehörige von kirch »

lich - N Orden , verhaftet , Auch einige Priester ver -

sahen den Verbindungsdienst .
~

Die Generalprobe
für den Zukunftskries

Das Blutbad von Guemlca > 4 ein Werk deutscher Flleser
Bilbao . Die erbarmungslose Verwüstung AuernicaS , der heiligen Stadt der Basken ,

durch die Flugzeuge der Aufständischen hat bei allen Basken in ganz Spanien einen glühen¬
den Haß gegen den Aufständischen - General Mola und sein , Anhänger Hervorgernfen . Die
baskischen Behörden beschuldigen die dentsch «! n Fliegrr , das furchtbare Bluwergießen in
Guernica angerichtet zu haben .

Die Flugzeuge der Aufständischen bombar¬
dierten und steckten sogar allein st ehend ,
Bauernhöfe im Umkreise von etwa acht
Kilometer um die Stadt Guernica in Brand und
beschossen , sogar die Herden mit Maschinengeweh¬
ren . Das Klöster der Hl . Klara , welches als
Krankenhaus in Verwendung stand , wurde von
den Fliegern vollständig vernichtet . Biele Perso¬
nen sind in- dem Kloster umgekommen . Auch an¬
dere kleinere Krankenhäuser wurden vollständig
vernichtet , wobei 42 Patienten getötet wurden .
Die Flugzeuge der Aufständischen griffen die
Stadt Guernica gerade am Markttage
ast, an dein zahlreiche Bauern mit ihren Waren
zur Stadt gekommen waren .

Der Reuter - Korrespondent fügt hinzu : Auf
der Straße fand ich eine nicht explodiert « Brand¬
bombe , welche,800 Gramm wiegt und m i t d e m
d e u t s ch e n R e i -ch Sa d lergekenn zeich¬
net ist . Die Stadt Guernica - wurde weder will «
tärisch verteidigt noch befanden sich Flugzeugäb «
Wehrgeschütze oder Flugzeuge in der Stadt . Die

Empfirune In
London . Die » Times « schreiben über

den Angriff der Franco - Flugzeug , «egen - Guer¬
nica , daß dies, - Tat in der Kriegsgeschichte - nicht
ihresgleichen habe . . Der Angriff hatte offensicht »
llch kein « strategisch « Bedeutung .
Die einzige Verteidigung gegen diesen Angriff ,
schreibt das Blatt , waren di « Geistlichen , die den
Segen für die knieenden Menfchenmassen erbaten .

„ Daily Expreß " schreibt : Wir haben immer
Neutralität empfohlen , es gibt jedoch Angelegen¬
heiten , die jede Grenze überschreiten und einen
Protest geradezu provozieren . Die Bevölkerung
von Guernica war nicht bewaffnet , hat keine
Kirchen zerstört , keine Priester getötet und auch
die Kirche nicht beleidigt .

Aehnlich schreibt „ New - Ehroniele " , daß «S
für die Bombardierung GnernicaS ketneEnt -
fchuldigung geb«, denn sie fei militärisch
absolut nicht begründet gewesen .

„ Gin Verbrechen
an der Menschheit * *

London . Der Zentralrat des Kongresses der
GewerlfchastSorganifationen und der nationale
Vollzugsausschuß - der Labour Party genehmigten
eine Resolutwn , in der - es . heißt :

DaS Leiden des spanischen Volkes erreichte ,
den Höhepunkt der - Schrecken nach der von den
aufständischen Generalen ungeordneten verbreche¬
rischen Bombardierung . Die britische Arleiter »
pärtei bezeichnet daS schreckliche verbrechen , das an
der schutzlosen baskischen Stadt begangen wurde ,
als unbegründete und , militärisch nicht entschuld¬
bare Tat und al » verbrechen und Be¬
leidigung der Menschheit und Ver¬
letzung der Grundsätze der Zivilisation .

’■ Durango geräumt
Bilbao . Mittwoch vormittag - kam eö in '

den Straßen der SIM D u r a n g ö, dir sich noch
ständig in de » Hände » der Basken befindet , zu
heftigen . Kämpfen . Dir Basken stürmten gegen
die Aufständischen an » um deren Vormarsch auf .
zuhallen oder wenigsten - zu verlangsamen . Im
Küstenabschnitt Leqnitia zogen sich dir BaSken
kampflos in dir z « riteverte i d i g u n g S-
l i n i e zurück . DaS . Kommando der Basken er¬
klärt , daß die- - Aufständischen tri . den letzten
Kämpfe » keinen einzigen Milizionär gefangen¬
nehmen und kein einziges Geschütz erbeuten «
konytM

.. Rach den- letzten Meldungen haben di « bas¬
kischen Truppen Durango Mittwoch nm 18 Uhr
verlassen . Nachrichten aus taßkifchen Kreise »

! ganze Stadt gleicht einem Trümmerhaufen . Die
Häuser , die von dem Verderben verschont blieben ,
lassen sich an den Fingern einer Hand abzählen .

ES ist bisher nicht möglich , . die genaue Zahl
der Opfer deS Fliegerangriffes , die unter den
Trümmern begraben sind , sicherzustellen . Zahl¬
reiche Leiche » konnten deshalb nicht geborgen wer¬
den , weil Hunderte von Bauten durch Feuer ver¬
nichtet wurden . Ein junges »«»vermähltes Ehe¬
paar wurde aus dem mit Blumen geschmückten
Ehebette vom Tode überafcht . Einige Leichen, die
bereits aus den Trümmern gezogen wurden , sind
-schrecklich verstümmelt .

Tausende Bewohner von Guernica , die ob¬
dachlos gewsrden sind , übersiedelten nach der
Evakuierung der Stadt nach Bilbao , wo auch die
Bewohner der Provinz Guernica Zuflucht gesucht
haben . Einig « dieser Flüchtlinge erzählen , daß die
deutschen Flugzeuge auch Frauen , die aus
den Feldern arbeiteten , befchos .
s e n und viele von ihnen getötet haben .

Ihslahd
■

' -, Die Resolution fordert die britische Regie¬
rung auf , sich dafür einzusetzen , daß durch ver -
mitülung des Völkerbundes dec Frage der Bom¬
bardierung offener Städte in Kriegszeiten ge¬
prüft werde .

Wird die Regierung elngrcjlfen ?

L o nd o n. ( Reuter . ) Außenminister Eden
erllärte in Beantwortung einer Anfrage über
die Bombardierung der Stadt Guernica , die bri¬
tische Regierung bedauere , daß in Spanien
die Zivilbevölkerung bombardiert wird , möge wer
immer und wo immer dafür verantwortlich sei ».
Pi « britische Regierung werde weiter prüfen , ob
«S möglich ist , durch ander « Maßnahmen alS die
bisher angewrndeten eine Wiederholung derar¬
tiger verurteilnngSwÜrdiger Ereignisse zu verhü -
ten .

Minister Eden erllärte weiters , daß die Be¬
hörden der Aufltändischcn in Salamanca dem
brttischen Botschafter in Hendaye di « Versiche¬
rung übermittelten , daß sie Giftgase als Kriegs¬
mittel nie verwendet haben und auch nicht zu
verwenden beabsichtigen . Auch die spanische Re¬
gierung hat « versichert , daß sie Giftgase nie
anznwendrn beabsichtige.

London . Der Sondergesandte General
FrancoS protestierte persönlich beim britischen
Botschafter in Hendaye dagegen , daß britische
Schiff « die Schutzbegleitung , von Kriegsschiffen in

Anspruch - nehmen, und dagegen , daß der britische
Torpedobootzerstörer „Firedra " sich am 23 . April

-litt die Dreimeilenzone der -spanischen Küste be¬
geben habe . Die brittschen Behörden haben diese
Behauptungen zurllckgewiesen .

B • .

zufolge sind die SaSkischrn Truppen mit dem
gesamtetiKri « gS m a t er i äl und den
Vorräten aus der Stadt gezogen und hatten beim
Rückzug ke^terlei Verluste aufzuweisrn .

Madrid stündig unter Feuer
Valencia . Das Kommunique des KriegS -

ministeriums teilt mit : Die Artillerie der Auf¬
ständischen bombardiert ständig Madrid . Bei Ter -
quela haben die repMikanischen Truppen dir er¬
oberten Positionen gesichert . .

"
Nordarmee : Bei

Luzkadi geht der Kampf weiter . Auch bei Gui -
pözea kämpfen die Regierungstruppen heldenhaft .
A),t , . her asturischen Front wurde ein . Angriff der

AMtästdischen bet Rtzbollada . abgewiesen, , wobei
der Feind große BeLlust « . erlitt . Regierungs¬
artillerie beschießt wirksame die Postiiönen der
Aufständischenbei . Berugsa . .

Rettung des Volkstums

durch bedrucktes Papier
Getreu ihrem Grundsatz , zu handeln , wo

die anderen nur geredet haben , hat die Sudeten¬
deutsche Partei nunmehr den Schutz des deutschen
volles in der Tschechoslowakischen Republil ver¬
wirklicht indem sie den» Abgeordnetenhaus lechs
Gesetzentlvürfe überreicht hat . ES dürfte der brei¬
testen Oesfentlichleit nicht entgangen sein , daß
auch andere Parteien in ihrer parlamentarischen
Tätigkeit schon GeseheSanträge eingebracht haben ,
auch umfangreiche , auch inhaltlich bedeutsame An¬
träge , die nicht sollen gründlicher durchdacht
waren , ohne daß jemals davon soviel Aufhebens
gemacht worden wäre , wie von den sechs Anträ¬
gen der Sudetendeutschen Partei . Es wird sich also
niemand durch daS Gedröhne der Reklametronl «
mein täuschen lassen , die ein welterschütternveS
Ereignis daraus machen möchten , wenn eine Tat
vollbracht wird , zu der nichts anderes gehört , als
die Beisetzung von 21 Unterschriften . Denn " eS
kommt aus die bloße Einbringung von Anträgen
keineswegs an , sondern einzig und allein aus die
politische Kraft , die hinter ihnen steht .

Selbst wenn eS also der Partei , die über den
größten Parteiapparat im Lande verfügt , nut
ihrem Stab von juristischen Mitarbeitern auS den
Reihen der ihr dienstbaren Universitätsprofessoren
und sonstigen Jntelleltuellen gelungen wäre , der
Oefsentlichkeit eine Reihe von Entwürfen zu un¬
terbreiten , die sich als juristische Arbeiten sehen
lassen können , so wär « damit noch kein »sudeten¬
deutsches Wunder " vollbracht . Aber nicht einmal
dwse Anerkennung kann den Anträgen zugestan¬
den werdest . Denn welche geistige Leistung soll, «S
schon sein , wenn der all « Gedanke des Nationalen
Katasters unter reichlicher und eingestandener Be¬
nützung der gellenden Vorschriften über die
Volkszählung in 2b Paragraphen ausgewalzt
tvird , oder wenn zu den BerfassungSbestimmungen
über die Gleichheit der Staatsbürger ein Durch¬
führungsgesetz gedichtet wird , ivonach die Beam¬
ten verpflichtet sind , diesen Grundsatz einzuhal¬
ten ? Welch grundlegende Reform ist es , wenn
das Gesetz über daS BerfaffungSgertcht durch em «
Bestimmung ergänzt werden soll , die einer neuen
Institution das Klagerecht gewährt ? . Zu einem
Gesetz über die Haftung des Staates für die
Schäden , die durch pflichtwidrige Ausübung des
Amtes seiner Organe verursacht werden , liegt be¬
reits soviel Material , soviel Muster in fremder
Gesetzgebung und im geltenden Gesetze über d»e
Haftung der Richter vor , daß es für die verwal -
tungsjuristen der Sudetendeutschen Partei wahr¬
haftig kein Ehrenzeugnis bedeutet , wenn sie in
ein paar Paragraphen eine lückenhafte Regelung
dieses Gegenstandes zusammengestoppelt haben .

Eine gesetzgeberische Leistung wäre es gewe¬
sen, zu den Bestimmungen der Verfassung , welkste
die Entnationalisierung untersagen , ein wirk¬
liches Durchführungsgesetz auszuarbeiten , das die
juristisch schwer erfaßbaren Tatbestände der Ent¬
nationalisierung in klaren Begriffsbestimmungen
herausarbeitet . Ein « eingehende juristische Kritik
könnte nahezu an jedem Paragraphen erweisen ,
daß auch dieser versuch mißlungen ist . Für die
Zwecke unserer allgemeinen Betrachtung genügt
es , die humoristische Bestimmung hervorzuheben ,
die denjenigen mit Strafe bedroht , der einen
Staatsbürger durch Drohungen oder Verlockun¬
gen veranlaßt , „ dauernd oder zeitweise sich
zu einer anderen Nationalität zu bekennen " , eine
umso humoristischere Bestimmung , als da » gleich¬
zeitig beantragte Katästergesetz das nationale Be«.
kenntnis nicht nur schützt , sondern überdies . u n -
abänderlich machen will . Oder was stellen
sich die Herren angesichts der Fluktuation im ka¬
pitalistischen Wirtschaftsgetriebe , etwa in einer
Fabrik mit Hunderten Arbeitern , unter einem
Arbeitsplatz vor , der sell wenigstens zwanzig
Jahren zum gleichen nationalen Besitzstand ge¬
hört ? Hier wird die Sache allerdings ernst , sehr
ernst , indem der Entwurf seine Strafandrohun¬
gen nur gegen diejenigen richtet , die einen Ar »
beiigeber durch Drohungen oder Versprechungen
bestimmen , Arbeitnehmer einer anderen nationa¬
len Zugehörigkeit aufzunehmen , wobei in betont
sozialer Einstellung vor allem die . Gewerbeinspek¬
toren mit Strafen bedroht . werden . während die
Arbeitgeber selbst straflos bleiben sollen . Die
Tschechisier u n g ganzer Städ t e,
w i e s i e v o n l o h n d r ii ck e n d e n d e u t¬
schen Fabrikanten bi eifach - vollzo -
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gen iv u r de , Wird nicht verboten ,
sondern unIer den Schuh der Su¬
deten deutsch en Partesgestellt .
Die Volksgemeinschaft hört auch auf dem Papier
auf , >vo die kapitalistischen Klasseninteressen be¬
ginnen .

Bleibt schließlich der wichtigste Antrag , der
durch Bildung von Verbänden des öffentlichen
Rechtes das Volkstum schützen will . Daraus ist
vollends eine Karikatur des guten Gedankens
einer Personalautonomie geworden , den Herr
Heulein bekanntlich nicht erfunden hat . Der Ver -
band tvird von den Abgeordneten der betreffen¬
den Volkszugehörigkeit gebildet , die zugleich der
Vorstand sind . Es wird ein großer Apparat mit
einem „Sprecher " an der Spitze und einem Amt
des Sprechers aufgezogen , das aber im wescnt «
lichen nur eine Beschtverdestelle ist . Daintt aber
nicht nur die Erinnerung an das Salzanit her¬
aufbeschworen tvird , soll der Verband auch Trä¬
ger einer Art Selbstverwaltung sein , indem neben
allgemeinen Redensarten über „Pflege der völ¬
kischen Eigenart " und „ Wahrnehmung der natio¬
nalen Interessen " auch seine Berechtigung fest¬
gelegt tvird , „ Fragen des Volkslebens , des Schul »
und BildungStvesenS , der Volkskultur , der sozia¬
len Beziehungen , der Volksgesundheit und der
übrigen Interessen der Gesamtheit Ivie der ein¬
zelnen Staatsbürger gleicher Volkszugehörigkeit
im übertragenen Wirkungskreise zu regeln " . Ist
hier schon die Begrisssabgrenzung so unbestimmt
wie möglich , so hüllt sich der sonst keineswegs
tvortkarge Entwurf über die Durchführung dieser
Regelung in tiefes Schtveigen , obwohl er beileibe
nicht vergißt , die Stenipelfreiheit für die Einga¬
ben des „Sprechers " festzulegen . Der entschei¬
dende Witz des Entwurfes besteht " also darin , uns
in Erinnerung zit bringen , daß die Sudeten¬
deutsche Partei einen Sprecher besitzt . Wir bestä¬
tigen ihr gerne , daß sie sogar über Lautsprecher
verfügt .

Von anderen erarbeitetes Gedankengut mit
völkischen Redensarten zu übergießen und in ge¬
bührenden Abständen Paragraphenzeichen dazwi¬
schen zu setzen, ist also keine geistige Leistung . Wie
aber steht eS mit der politischen ? Die deutschen
aktivistischen Parteien haben am 18 . Feber aus
dem Wege der nationalen Verständigung einen
großen Schritt vorwärts getan , sie haben für die
Interessen des deutschen Volkes in der Republik
etwas geleistet . Die Sudetendeutsche Partei kommt
nun hinterher und loill die tatsächliche Leistung
mit Worten übertrumpfen . Das ist viel Geschrei
und wenig oder gar kein Wollen . DaS ist ein Be¬
helf für die Parteiagitation , für die politische
Realität aber nichts als bedrucktes Papier . Die
Sudetendeutsche Partei gesteht
damit ein , daß sie vom politischen
H a n d e l n a u s g e s ch a .l t e t. i. st u n d
daßsie sich darurniumr . ^ » mehr auf
das Reden verlegt . Mögen sie reden , wir
werden unsere Arbeit fortsetzen .

USA gegen Kriegsgewinnler

Washington . Der Wehrausschuß des Abge¬
ordnetenhauses genehmigte den Gesetzentwurf
über die Unterdrückung vonKriegS -
g e wi nnen . Auf Grund dieses Gesetzes kann
der Präsident der Vereinigten Staaten im Kriegs¬
fall die ganze Industrie und auch deren Kapital
requirieren . Der Ausschuß hat jedoch den Artikel
über die obligatorische Assentierung der Männer
im Alter von 21 bis 81 Jahren aus dem Ent¬
wurf gestrichen .

Aktivisten beim

Landesprlisldentert von Böhmen

Mittwoch , den 28 . April , sprachen die Ver¬
tretet : der deutschen aktivistischen Parteien in der
böhmischen Landesvertretung , und zwar Landes «
auSschußbeisther Kaiser ( Bund der Landwirte )
und die Landesvertreter Dr . Strauß ( Sozial «
demokral ) und Dr . Kußl ( Christlichsozialer ) , in

Begleitung des Vertreters der Zentralstelle der

deutschen aktivistischen Parteien , Sekretärs Wankq ,
beim Landespräsidenten Dr . Sobotka vor . In
dieser Vorsprache betonten die Vertreter der akti¬

vistischen Parteien , daß es notwendig sei , auch
innerhalb der Landerverwaltung die zwischen der

Regierung und den deutschen Ministern getrof¬
fenen Vereinbarungen vom 18 . Feber 1087

durchzusetzen , und zwar sowohl im staatlichen als
auch im autonomen Bereich ( Landesinstitute ) .
Der Landespräsident nahm die vorgebrachten
Wünsche und Anregungen entgegen und erklärte ,
daß er seit jeher bestrebt gewesen sei, in der Lan¬

desverwaltung im Sinne der Verfassung und der
nationalen Gerechtigkeit zu wirken . SS sei auch"
selbstverständlich , daß die Vereinbarungen vom
18. Feber , solveit sie die ihm unterstehenden Stel¬
len betreffen , dem Wortlaut und dem Geiste Nach
loyal durchgesührt werden . Er werde auch dem
Wunsche der- deutschen aktivistischen Parteien , in

dieser Hinsicht mit dem Chef der Landerbehörde
In ständiger Fühlung zu bleiben , Rechnung tragen .

Bechynö : Phönix - Regelung
ein Erfolg der Aktivisten

Im Parteivorstand der tschechischen Sozial¬
demokratie erstattete Minister Bechyn >! einen
Bericht über innerpolitische und wirtschaftliche Ak¬
tualitäten . Er konstatierte , daß das Problem
der Sanierung derPhönix - V ersicherung
unter den gegebenen Umständen im ganzen befrie¬
digend mit einem guten Erfolg der
deutschen aktivistischenParteien
gelöst wurde .

FOrsorgemlnlster Notes

zurückgekehrt
Prag . Mittwoch ist der Minister für soziale

Fürsorge In «. N e L a s nach seinem Aufenthalt
in den Bereinigten Staaten zurückgekehrt .

Aus dem Senat

Prag . Am Mittwoch beendete der Senat die
Vordebatte über die Zivilprozeßordnung , worauf
der Antrag auf Verhandlung der Vorlage in ge¬
meinsamen Sitzungen der Ausschüsse beider Häu¬
ser genehmigt wurde . Auf der Tagesordnung der
Donnerstag - Sitzung steht das Etsenbahn « ,
g e s e tz sowie die Regelung der Bezüge der Schul¬
inspektoren .

In der Debatte über die Zivilprozeßordnung
sprach sich Dr. Bah ( Gew. - Part . ) gegen die Ein¬
schränkung der Laienrichter in den HandelSfrbaten
aus und erklärte die hiefür gegebene Begründung ,
daß er zu wenig Leute gebe, die siir dieser Amt ge¬
eignet sind, für unrichtig . Wenn der Kauf -
mannSstand vor fünfzig Jahren fähig war. ^geeignete
Laienrichter zu stellen , so heute um so mehr . Auch
gegen die ' Erweiterimg der Kompetenz der Einzel¬
richter in Ehesachen etc. erhob er verschiedene Be¬
denken.

Dr . Hrutan lisch . BolkSp . erklärte , die Frage
der Familien - und EhercchtS fei noch nicht so auSge -
reift , um ohne Störung der Ruhe im Staate gelöst
werden zu können . Er verlangt erhöhten Rechtsschutz
für Kinder aus geschiedenen Ehen und wandte sich

dann scharf gegen die Vorwürfe , daß seine Partei
„mit dem Bolschewismus sympathisiere". Wenn selbst
Politiker vom Ansehen des Dr. Kramat zu der«,
artigen Beschuldigungen greifen. " so seh »! er sich ge¬
nötigt , derartige Vorwürfe mit all « Höflichkeit , aber
auch mit aller Entschiedenheit zürückzuweisen . Die
Bolttpartet trenne sowohl lwm Bolschewismus als
auch vom Rassismus mehr al » die "tiefe Kluft einer
Weltanschauung . Sie lasse sich ist ihrem politischen
Vorgehen nicht beirttn . '■

Streik In Kladno beigelegt
Mittwoch um 10 Uhr wurde der Streik in

den Walzwerken der Poldi - Hütte in Kladno

liquidiert . Donnerstag früh tritt die gesamte Be¬
legschaft die Arbeit an . Zu neuen Verhandlungen
gemäß den gegenseitigen Vereinbarungen kommt
eS 24 Stunden nach Wiederaufnahme der Arbeit ,
d. i. am Freitag dieser Woche .

Major Attlee kommt nach Prag
Wie der Zentralsekretär der tschechischen

Sozialdemokratie Dundr im Parteivorstand
mitteilte , werden zu dem bevorstehenden Kongreß
der Partei zahlreiche ausländische Delegationen
erwartet . Eine dreigliedrige Delegation der eng¬
lischen Arbeiterpartei ; wird unter Leitung des
Parteiführers Major Attlee stehen .

Minister Zajltek In Wien

Wien Im vollbesetzten Saale des Jndu »
striepalastes in Wien hielt Mittwoch abends der
tschechoslowakische Minister Z a j i ö e k einen Vor ¬

trag betitelt : „Tschechen , Slowaken undSudeten -
deutsche " . Dem Vortrag wohnten zahlreichhMe -
präsentanten der politischen , kulturellen ! tmd

wirtschaftlichen Kreise bei . Er wurde mit lebhaf¬
tem Beifall ausgenommen .

Deutliche Antwort

Wir geben im folgenden tvörtlich einen Passus
aus dem gerichtlichen Erkenntnis wieder , das die
„ L ei p a e r Z e i " tu n g" am27 . d. M. an erster
Stelle abdrucken mußte . Das Erkenntnis betrifft
die behördliche Beschlagnahme " der
„ L e i p a e r Zeitung " vom 20 . d. M„ weil
darin umSpendenfürdieverhafteten
Provokateure von Niedergrund ge¬
beten worden tvar , und der betreffende Passus
lautet :

Begründung . In der angeführten Stelle
werden öffentliche Sammlungen veranstaltet für
eine Erfatzlelftung zu dem Zwecke, um den Täter
de » Verbrechen « z « belohnen und da¬
durch eine Zustimmung z « feiner Tat
auszudrücken .

Wir haben dem nichts hinzuzufügen .

Die Regierungsvorlage des Gesetzes über
Waffen - und Munition war Dienstag erneut
Gegenstand der Verhandlungen des verfassungs¬
rechtlichen Ausschusses . In der Spezialdebatte
brachte der Referent Dr . Dufek verschiedene A b -
änderungsanträge vor ; andere Abän¬
derungsanträge werden erst schriftlich überreicht
werden . Die Entscheidung darüber wird in der
nächsten Sitzung erfolgen .

Die Friedensaussichten gestiegen
London . ( Reuter . ) „Czech Society " ver¬

anstaltete Mittwoch unter Vorsitz Viscount Cöeils
ein Mittagessen , bei welchem Winston Chur¬

chill sprach . Er sagte u. a. :
Wir alle wünschen , diese kritische Zeit ohne

einen großen Krieg zu über st ehe n,
und ich bin überzeugt , daß uns dies gelingen
wird . Dazu bedarf es kühler Erwägung , starker
Nerven und eines scharfen Auges .

In den letzten sechs Monaten Haien d i e
Kräfte deS Friedens an Stärke
etwa » zugenommen im Verhältnis zu
jenen Kräften , welche , wie eS scheint , auf die all¬
gemeine Entfachung eine » Kriegsbrandes aus -

Rossalnt :
11 Jahre Zuchthaus !

Berlin . ( DNB. ) Der Volksgerichtshof ver -
kündete Mittwoch nach dreiwöchiger Berhand -
luugSdauer das Urteil in . den» Strafverfahren
gegen die katholischen Jugendführer in Düssel¬
dorf . Darnach erhielt der Angeklagte Ros -
s a i n t wegen »Vorbereitung eines hochverrä¬
terischen UnternehinenS " unter erschiverenden
Umständen elf Jahre Zuchthaus und zehn Jahre
Ehrverlust . Der Angeklagte S t e b e r wurde
wegen der gleichen Delikte zu einer Zuchthaus¬
strafe von fünfJahren und fünf Jahren
Ehrverlust verurteilt . Ztvei ■ weitere Angeklagte
wurden wegen Vorbereitung eines hochverräteri¬
schen Unternehmens bzw. wegen Beihilfe dazu zu
ztvei Jahren Zuchthaus und ztvei Jahren Ehr¬
verlust bztv , einem Jahr sechs Monaten Gefiing -

gehen . In gewissem Sinne kann ich sagen » daß in
Europa jetzt ein günstigerer Wind weht .

Man darf allerdings nicht vergessen , daß das
starke Anwachsen der " Rüstungen sich gegenwärtig
seinem Höhepunkte uäbert und daß in vielen Län¬
dern , Insbesonoere >n denjenigen , welche nicht auf
parlamentarischem System beruhen , mit der
Verstärkung der bewaffneten Kräfte auch die
finanziellenSchivi . erigkeiten zu «
n e h m en. Wir dürfen uns auch keiner Tän «
. schung hingeben und glauben , daß die Wurzeln
der Gefahr bereits "beseitigt sind .

Die Herzogin von Atlwll sprach über die
Tschechoslowakei und führte auS , dass sie ein Land
sei, in dessen Atmosphäre der G e i st derFrei -
h e i t wehe .

niS verurteilt . Drei weitere Angeklagte wurden
freigesprochen , das Urteil wurde sofort
rechtskräftig . . ; - 1 .

„ Lebenslänglich “ gegen acht

rumänische Faschisten

B u k a r e st. In dem Prozeß gegen die der
„Eisernen Garde " angehörenden Mörder des
Führers der „ Feuer - Hakenkreuzler " — einer
Diffidentengruppe der „Eisernen Garde " — na¬
mens Stelescu fällte daS Bukarester Kriegsge¬
richt das Urteil : Acht Angeklagte wurden als
Haupttäter zu lebenslänglicher Zwangsarbeit »
zwei weitere Angeklagte als Komplizen zu zehn
und zwanzig Jahren Zuchthaus verurteilt .

JUNGES WEIB e

VERONIKA
ROMAN VON MARIA GLEIT

Veronika kam aus dem Postamt . Scheu sah
sie sich um, erst nach rechts , daun nach links . Dann
eilte sie den Weg nach Hause zurück . Ihn aber
und den von einem Pferdefuhrwerk im Staube des
früheii Sommers fast verdeckten Fleck des kleinen
Wagens hatte sie nicht bemerkt .

Ganz langsam fuhr Banuholzcr weiter . Sie
würde irgendeine Kleinigkeit erledigt haben . Gab
es nicht iniiner ettvaS auf der Post zu tun ? Er
würde eS ja gleich erfahren . . . gleich , gleich . . .
wenn er »ach Haufe kam.

Am „Hirschen " hielt er an. Nach Hause ?
Er konnte nicht »ach Hause , er ko»»te nicht . Rosa
hielt ihn lange ans , sie brachte einen doppelten
Korn , sie sragte demütig , ob ihn » ettvas fehle , so
schlecht, wie er anSsähe heut , tastend und heiser
fragte sie eS noch einmal , als bätten sie die Rol¬
len getauscht . Die zerrissene , fürchterliche Ruhe
seines Gesichts erschreckte sic. Sie legte die Hand
auf seinen Arm , sie vergaß , daß es ihr

"
heute

schlimmer ging denn je, daß sie ihn niit Vorwür¬

fen hatte empfangen wollen , weil sie kaum schluk -
kcn, kaum einen festen Bissen durch die Kehle
briugen konnte , aber sie klagte nicht , sic hielt ihn
innner nur mit ihren heißen , . überschwimmenden
Blicken fest.

Sie wollte ihm etivaS zu essen bringen lassen ,
er schien ja Zeit zu haben , unendlich viel , unend¬

lich kostbare Zeit » der sonst so Eilende , Hastende ,

Fortstrebende , aber er winkte ab. «Ich bin ja

zum Essen zu HnnS , Rosa ; . sagte er und

fuhr auS seinem leblosen Brüten aus . lind er er¬

hob sich schtver , stützte die Hand auf den Tisch und
ging ohne Gruß davon .

„Liebster , ach Liebster ! " empfing ihn Vero¬
nika , als er dann kam, und sie umarmte ihn wär¬
mer , erlöster , drängender als sonst bei seiner
Heimkehr .

Er schob sie auf Armeslänge von sich und be¬
trachtete sie. „ Wie blaß du bist , Veronika » du
solltest ettvas mehr an die frische Luft gehen . "

Sie blinzelte unsicher . „ Jaja , heut nachmit ¬
tag , mit dir , Liebster , ja ? "

„ Du warst noch gar nicht draußen heut ,
Veronika ? Du solltest doch —" stammelte er , und
es wurde ihm schwarz und taumelig , er hätte sich
gerne festgehalten , er machte eine leere Bewegung
in die Lust hinein .

„Nein , ich. war noch nicht im Dorf " , sägte
Veronika .

„ Auch nicht . . . ? "
„ Was meinst du, Arnold ? "
„Nichts , nichts , Veronika . "

Niemand sollte ihm daS erzählen . Niemand .
Daß ein Mann seine Frau nicht erkennt . Und
wenn sie sich vermummen und maskieren würde
— bei aller Bürde dieser immer noch so leicht be¬
schwingte Schritt , diese gerade Haltung diese üti »
nachahmliche Bewegung in den Schultern , —- da
sollte einmal eine kommen und Ihr das nachmachen " ,
der Veronika ! Unter Tausenden erkannte er sie.

Oh, daß er den Gedanken nicht los wurde ,
Veronika opfere sich ihm auf , ihr Entschluß , ihn
zu heiraten , sei damals aus einer Mischung von
Mitleid und plötzlicher Rührung , gekommen . Und
nun leide sie, entsage , dülde ihn , — stumm , stolz ,
und immer noch boll Mitgefühl mit seiner Zer -
brochenheit !

Würde dieser bohrende Zweifel ihn verlassen, ,
wenn erst das Kind da war ? In zwei , drei .
Wochen miißte es ja fein , Ob ihm das Ruhe geben "
würde , Gewißheit ?

Sie schreckte jetzt so oft zusammen , wenn eine

Tür ging , wenn eS klingelte , wenn sie Schritte
hörte . Erwartete sie jemanden ? Warum denn
schwieg sie immer nur , grub die Zähne nervös in

idle Lippen , atmete auf , wenn die Schritte ver «
klungen waren ?

, Tödliches „ Warum " ! ES trieb den Mann
von Hause fort und wieder nach Haus , er machte
ihm die Erde zur Hölle , es jagte ihn über die
Landstraßen , es hieü ihn im „Hirschen " fest in
Rosas klammernder Sucht , es machte , ihn zu einem
unsteten , alten Biann . Es mußte eine Gewiß¬
heit geben . Veronika sollte glücklich sei ». Nur
darauf kam es an. . Und wenn sie es mit ihm nicht
war , dann gah es schließlich Mittel , gab es
Wege . .. .

Mittel ? Wege ? Gewißheit ! Gewißheit !
Nschts als das .

An einem dieser Nachittage , da die Juli¬
sonne glitzernde Wolken ins hohe Blau des Him¬
mels stieß , hastete Rosa den Hügel zum Hause des
Landarztes hinan .

„ Ich weiß nicht , was ich gegen diesem Rosa
hab ' " , sagte Veronika . „Ich . ". bin . - doch nun weiß
Gott nicht menschenfeindlich, doch wenn iöh dieses
Mädchen seh ' " . " Was sie mir wieder will ? Sie
weiß doch sicher gän - genau , "däß Arnold nicht zu
Hause ist ! Ueberhaupt , diese Leute im „Hirschen".
. ". / Mir scheint , dse sind genauer Der unser fieven
unterrichtet , als eS gut ist -/ -11". "i

./ . „ Wenn man por niemandem etwa », zu ver¬
bergen hat " , antwortete Fräu Egenhofer und sah
ihre Tochter fest an, « bann ist es schließlich gleich»
gültig , tvieviel uild wie wenig die Menschen von

unserem Leben wissen . "
,iSBir haben vor niemandem etivaS zu ver¬

bergen ! " sagte Veronika , ohne "sich umzudrehen .
„ Machst du ihr mal aus, . Mütterlein ? "

i. Und dann stand Rosa , verschüchtert und doch
triumphierend , in der Tür . „ Ich will nur . bestel »
len " , stotterte sie , „ daß der Herr Doktor . . .

der Herr Doktor . . . " , und musterte neugierig dall
Gesicht der jungen Frau , die ihre Erregung so
schlecht zu unterdrücken vermochte , —" , daß der
Herr Doktor . . . "

„ Um Gottes willen , ist denn was passiert ?"
schrie Veronika auf und fuhr sich mit den Händen
an die Schläfen , als springe - ihr der Kopf anS »
einander .

' „ ?. " . daß der Herr Doktor nicht nach Hause "
kommt . Heute nicht und morgen auch nicht ! " schloß
sie und warf in düsterem Eigensinn den Kopf ein
wenig , zurück .

Heute nicht und morgen auch nicht . . .
Heute nicht . . . und morgen . . . .
Heute nicht . . . heute nicht . . . und über¬

haupt nicht mehr . . . .

Heute nicht . . .

„ Ich bitte dich, Veronika , Veronika , daS geht
doch nicht , was ist dir denn , Kind ? "

Ein Brett schob sich in den Mund , zertrieb
den Gaumen , gefühllos wurde . sie , spürte nichts
mehr . . . „ Heute nicht und morgen auch
nicht . wendete den Kopf : „ Oh, mir , ist gar
nichts , Mutter , setzen Sie sich doch, Fräulein , setzen
Sie sich doch . . . "

Die Hirschentochter zog die, Schultern hoch,
als friere sie bei diesen Worten und friere auch
unter den Blicken der Frau Egenhofer , die so
Ivarm und inständig zu bitten schienen , doch Rück¬
sicht nehmen zu wollen auf den Zustand Veronikas .

Rücksicht ? Und' wer - nahm auf sie Rücksicht ,
auf Rosa ? Oh, wie sie zitterte , wie toteichlaß sie
geworden war , die Frau , die sein . Kind bekommen
würde , vH, wie süß , Wie balsamsüß eS war , sie - so
zittern zu sehen !

"• . „ Wollen Sie uns nicht erklären , Fräulein
Rosa . begann Frau Egenhofer freundlich ,
und zog einen Stuhl heran . .

( Fortsetzung folgt . H
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Die Maifeiern der DSAP
Wir geben im folgenden eine Ueierficht über die diesjährige » 1. Mlai - Verfammlungen misercr

Partei . Aach dcuer finden die Knndgetnngen in Bezirken mit gemischtsprachiger Bevölkerung genieinsam
mit den tschechischen ( oder auch polnischen ) Sozialdemokraten statt .

Unsere Zusammenstellung dürfte auch eine kräftige Illustration der SdP- Dünkelhaftigkeit und
- Wahrheitsliebe scjn „d: c die DSAP als eine „Splitterpartei " betrachtet wissen wollte .

Kreisgebiet

Aussig - Bodenbach - Wamsdorf
Aussig : Marktplatz . Redner : Abg. d e Witte - KarlS -

bad (deutsch ) , Sekretär Ford . Srämek (tsche¬
chisch).

Aarbitzr Marktplatz . Rednerin : Abg. Kirpal - Aus -
sig (deutsch ) , Sekr . Josef Kienovskh (tsche¬
chisch).

Bodenbach : Masarhkplatz . Redner : LandcSanSschuß -
bcisitzer Bruno Grund (deutsch ) , Gen. Ka -
rejk (tschechisch) .

Bensen : Marktplatz . Redner : Zi gl ar sch.
B. - Kaiunitz : Marktplatz . Redner : Emil Ar nberg -

Bodenbach (deutsch ) , Wenzel Pour (tsche¬
chisch).

Bbhni . - Letpa : Marktplatz . Redner : Schwär z- Leit -
meritz (deutsch ) , Dr . Jar . Kokei (tschechisch) .

Haida : AtuSplah . Redner : Senator Reyzl (deutsch
Fachlehrer Äug. Iakei (tschechisch).

RIemeS : BolkShauS . Redner : Hocke - Bodenbach
(deutsch ) , Marie Havrankovä (tschechisch) .

Warnsdorf : Masarykstraße . Redner : Leop. Pölzl .
Bürgermeister , Aussig (deutsch ) , Direktor Rud.
Koväkik (tschechisch) .

Rumburg : Marktplatz . Redner : L ä w i - WarnSdorf
(deutsch ) , Johann P iSlai (tschechisch).

Schlucken ««: Gasthof Adler . Redner : Adolf Pohl -
Aussig (deutsch ) , Ant . Rüjiika (tschechisch).

Leitmeritzr Masarhkplatz . Redner : Kellner
(deutsch ) , Fachlehrer Lad. Theler (tsche¬
chisch).

Wegstädtl : Masarhkplatz . Redner : Josef Schweich -
Hart - Bodenbach (deutsch ) , Ad. Riha (tsche¬
chisch).

Auscha : Masarhkplatz . Redner : Senator Ernst
G r ü n z n e r - Prag .

Wernstadtr Alois Patz - Bodenbach .
Zwickau : SchlltzenhauS . Redner : Kahabka - B. -

. Leipa .

Kreis Teplitz - Saaz
Trplitz - Schönaur Marktplatz . Redner : Enül Haase

(deutsch ) , Front . Soukup (tschechisch) .
Duz : Republikplatz . Redner : Heinrich Kremser

(deutsch ) , Auto » Herynk (tschechisch) .
Bilin : Marktplatz . Redner : Heinrich Perner

(deutsch ) , F. Rimee (tschechisch) .
Brüz : Dr. - Anton - Svehla - Platz . Redner : Franz

Kaufmann (deutsch ) . Herynk (tschechisch) .
Oberleutensdorf : Karl - Marx - Plah . Redner : Gustav

Neumann (deutsch ) , A. Remunda (tsche¬
chisch).

K«th «rinaberg : Marktplatz . Redner : Richard Lo ¬

renz .
Lobosih : Marktplatz . Redner : Josef S ch w e' i n -

furter .
siomotau : Marktplatz . Redner : Franz Schaf¬

fs r s ch- Teplitz (deutsch ) , R e m o n d a- KIadno
(tschechisch).

Saaz : Marktplatz . Redner : Franz Seid l -Teplitz .
Poftelberg : Masarhkplatz . Fedner Franz Kern -

Komotau .
SebafttauSberg : Marktplatz . Redner : Ferd . Bund -

Settenz .
Kallich : vor Teicherts Gasthaus . Redner : Rudolf

G e iß l e r -Teplitz .

Kreis Karlsbad

Asch: Postplatz . Redner : Holik .
Buchau : Gasthaus „Weitzer Löwe" . Redner : Wel¬

ke r t. .
llhodan : Marktplatz . Redner : Dr . Heller .
Eger : Hotel „BolkShauS " . Redner : Horn .
Fatkenaur Masarhkplatz . Redner : Abg. Katz .
GraSlttz : Marktplatz . Redner : Dr . Heller .
Jechnitzr Stadt . Kinosaal . Redner : Sacher .
Joachlmithal : vor dem Bolkshau ». Redner :

Schneider .
Kaadenr Marktplatz . Redner : Wondrak ,
Karlsbad : Bechnerplatz . Redner : Abg. Kogler .
Königsberg : Marktplatz . Redner : Amstätter .
Lnditz : „Herrenhaus " . Redner : Eckl .
Nendek : Marktplatz . ' Redner : Abg. Katz .
Petfchau : Konsumvereinsplatz . Redner : Bruch .
Platten : Marktplatz . Redner : Smoläie .
Poderfam : Marktplatz . Redner : Sigmund .
Schlaggenttald ; Marktplatz . Redner : Hüttl .
Fleisien - Schnecken: Marktplatz . Redner : Scharing -
Weipert : Postplatz . Redner : Werner .

Kreis Ollsen

Marientad : Dr. Wiener . Prag , tschechisch;
Sekretär S e f r,

Plan : Dr . Wie » er « Prag ,
Tachan : F. Rehwald - Reichenbcrg , tschechisch:

M. J a noui .
RonSpergr W, Wank « » Prag , Jugendredner : <

S ch l ö g l - Metzling . /
Stanka «: I . Ko r f ch i n s k y - Choteschau , tsche-

, chisch: Sekr . T u p h.
Veseritz : F, K. Stark - Mies .

MieS : Dr. Enül Strauß - Prag , Jugendredner :
K. Hruschka » Äladrau , tschechisch: Jng .
T o b r m a n.

Tufchkou : A. Müller - Tachau , Jugendredner :
R. KoSler » Dobraken , tschechisch: B. De -
z o rt .

Dobrzan : F. H a l a - Kosolup , tschechisch: Sh -
kora .

Lihn : Professor Zeman .
Staab : Senator H. Müller - Aussig , Jugend¬

redner : W. S ch m i d » Hermaunshütte , tsche¬
chisch: B. S t r a k a.

Nürschan ; SenatorA . Müller - Aussig , Jugend¬
redner : K. Schröpfer » Nürschau , tsche¬
chisch: Sekretär P e t r o.

Piksen : Dr . LöwY » Pilsen , tschechisch: Mini «
ste r Jng . N e ä a s.

Neuern : F. Brantl - Staab , Jugendredner : H.
Hilgarth , Neuern , tschechisch: L. U b l.

Rehberg : Schönfelder - Prag .
Netschetin : Rathaussaal , I . T i ck - Prag .
B. - Krumau : A. Schmidt - Prag .
Kaplitz : G r e u l l - Prag .
Hohenfurth : G r e u l l - Prag .
Wlntorberg : Hotel „Zentral " , Dill - Pilse ».
Wallern : Dill . Pilsen .
Außergefild : Dill - Pilsen .
NeuhauS : F. Halbritter - Mies .
Neublstritz : F. Halbritter - MieS.
Suchenthal : Dr . M. A d l e r - Pilsen .
<!. Lelenice : Dr . M. A d l e r - ' Pilsen .
BudweiS : Professor G. Herbig - Budweis , tsche¬

chisch: T o n d l.

Kreis 1r aut en au
Aman : Marktplatz , Franz Dinnebie r - Aussig .
Hvhenelbe : Schützenhaus , Dr . E. F r a n z e I »

Prag .
Königtnhof : Ringplatz , Strobel » Arnau .
Braunau : Ringplatz , Abgeordneter Franz Kr ejii -

Trautenau .
Wekelsdorf : Platz beim Hotel Astoria . Abg. Franz

K r e j ä j. . .
Kronstadt : , Marktplatz .
Trautenmn . Riimplah , Josef H o s b a il e r - Prag .
Schatzlar : Marktplatz , Dr . A. Mühlberger -

Trautenau .
Freiheit : Marktplatz , Max E e e h - Prag .

Kreis Keichenberg
Reichenberg .
Gablonz .
Grottau : beim Lidobtj düm.
Kratzau : Marktplatz .
Schumburg : Spielplatz .
Kaumitzthal : Schmiede in JosefSthal .
Wiesenthal : „Stadt Wien " .
Johannesberg : bei der ,Körneischenke " .
Schlag : bei der „Schlagschänke " .
Grünwald - Reinowitz : bei der Kapelle in Grün ¬

wald .

Kreis Landskron
Landskron : Wg. Franz M a e o u n - Reichenberg
Grulich : Bruno R o t h e r - Brünn .
Wlldenfchwert : T i » k l - Zwittau .
Böhmisch - Trübau : Adolf J isla , Zwittau .
Leitomischl : Treml - Landskron .

Kreis Prag
Prag : Slawische Insel , gemeinsam mit den tsche¬

chischen Sozialdemokraten ( Redner : Abgeord -
ner Antoni » H a m p l ) .

Kreis Brünn
Brünn : Ärautmärkt , Vizepräsident S. T a u b,

Bizebürgenneister Dr . Eier , tschechisch.
Mährisch - Trüba «: Siegfried Taub .
Zwittau ; T i n k l.
Brüsau : H o m m a.
Znaim : Sellen .
JoSlawitz : Katschinka .
Lündenburg : Nießner .
Saitz : 2 Uhr : Nießner .
Jglau : ü Uhr , Dr . Freund .
ZlabingS : Dr . L a m a ä.
Nikolsburg : S ch m e r d a.
Woftttz : Landsfried .
PauSram : Landsfried .
Gräfendorf : W l a s s a k.
Frainersdorf : Dr . Fischer .
Prvbitz : L u st i g.

Kreis Sternberg
Sternberg : Marktplatz . Franz Fischer - Freu -

- denthal .
Mährisch - Nenftadt : Marktplatz , Max Vierer -

M. - Schöyberg .
Olmütz : Masarhkplatz , . Franz Fischer - Freu -

i Lenthal . .,. . . . , !> . ,
Bautsch : Edmund P a l m - Freitvaldau .
Heidenpiltsch : FabrikSgebäudc . Will ! S ch L n -

Steryberg , ,

Hof : Arbeiterheim , Edmund Palm - Freiwaldau .
Mähr . - Schönberg : Marktplatz , Max Ondkejka -

Sternberg .
Müglitz : Marktplatz , Hans Kitte l - Mäyrisch -

Schönberg .
Freudenthal : Marktplatz , Senator Theodor H a k -

kenberg - Prag .
Römerstadt : Markchlatz , Ernst Paul - Prag .
Bramtseifen : Arbeiterheini . Ernst Pau l - Prag .
Klein - Mohran : Gasthaus Knoll , Abgordneter blu -

. dolf Z i s ch k a - Sternberg .
Freiwaldau : Ringplatz , Abg. Rudolf Zischka -

Sternberg .

Kreis l ' roppau
Troppau : Oberring , Vesely und ein tschechischer

Genosse .
Jägerndorf : Masarhkplatz , Karl Ker n- Prag .
Mährisch - Ostrau : gemeinsam mit den tschechischen

und polnischen Genossen auf dem Marktplatz ,
deutscher Redner : König .

Neu- Titschein : Masarhkplatz , H e e g e r.
Fulnek : Lucker Bierhalle , Bürgermeister Richter -

Jägerndorf .
Wigstadtl : Arbeiterheim , Kamker , Neu- Titscheiii .
Würbenthal : Karl Ker n- Prag .
Petersdorf - Johamwsthal - Hennersdorf : Gasthaus

Kittel in JohanneSthal . Vesely
Olbersdorf : Ringplatz . Kutscha .
Spachendorf : in der Kolonie Heidenpiltsch . S ch ö n-

Sternberg .
Benisch : ibiasarykplatz . Z a h e l.
Wagstadt : Masarhkplatz , gemeinsmn mit den tsche¬

chischen Genossen , deutscher Redner , Titz -
Troppau .

Präger Deutsche Arbeiter¬

sendung zum 1. Mal
Die Prager Deutsche Arbeitersendung einbe¬

gleitet die Feier in diesem Jahre am 1. Mai von
14 . 20 bis 14 . 80 ( Libliee ) mit einer

Mai - Ansprache des Abg. Wenzel Falsch

Bon 17 . 55 bis 18 . 50 findet sodann die
eigentliche Feier st unde statt . Sie besteht in
der Uebertragung des zweiten Teiles der

Fest - Akademie im Ausstger Stadttheater .

Gesendet werden :
Lied der Arbeit .
Fanfaren ( der Minister - Ankunft aus

Beethovens, ^jFidelio " ) .'
Mai - Rede des Pärteivorfltzenden Ministers

Dr . Ludwig Ezech .
Schlusssatz des IX . Symphonie von L. v.

Beethovens ( Schiller - „ Ode an die
Freude " ) .

Es wirken mit : die Bolkssing -
gemeinde Aussig ; das Orchester des Ausstger
Stadttheaters ; als Gesangsolisten : Fine Reich -
Dörich ( Sopran ) utzd Hans Paweletz
( Baß ) vom Deutschen Theater in Prag , Luise
Krubl ( Alt ) und Alexander G i l l m a n n
( Tenor ) vom Stadttheater in Aussig ; Dirigent :
Prof . Leo Fran z- Aussig .

flucht nach Deutschland
— und zurück . .

Wie der „ Zukunft " aus Oberplan be¬
richtet wird , Hat dort geradezu eine Völkerwan -
derung ins Dritte Reich eingesetzt . Unter der
Vorspiegelung , die H e n I e i it j e « t e bekämen
im Dritten Reich Boden zur Kultivie¬
rung zugewiesen , müßten sich aber verpflichten ,
mindestens ein Jahr dort auszuharren oder sie
erhielten Arbeit in landwirtschaftlichen Betrieben ,
haben schon einige das Wanderbündel geschnallt
und sind über die Grenze gegangen . Z w e i sind
aber kuriert wieder zurückgekommen .
Denn sie erhielten weder Grund und Boden noch
Arbeit , sondern sie sollten nach Sp a n i e n
als „ Freiwillige " abgehen . Im letzten
Augenblicke sind sie vor Abfahrt des Zuges noch
entflohen und in die Heimat wieder zurückgekehrt .
Selbst fünfzigjährige Männer haben Weib und
Kind verlassen und hoffen , da Henlejn ihnen
weder Arbeit noch Brot brachte , wenigstens bei
dem großen Adolf Hilfe und Unterstützung zu
finden . . .

klne ehemalige prostituierte
als Kronzeugin der 5dp

' Wie bekannt , hatte der Geschäftsleiter der
Karlsbader SdP in einer entsprechend präparier¬
ten Versammlung den Vizsbürgevmeister H o I i ck
des Mißbrauches der Amtsgewalt beschuldigt , der
nach seinen Anspielungen darin beruhen sollte ,
daß eine bei der Stadt Karlsbad beschäftigte Frau
deswegen keinen besseren Posten bekommen habe ,
weilsie sich den Wünschen des Vizebürgermeisterö
nicht , gefügig zeigte . Die Herrschaften hatten sich
beeilt . diese Beschuldigungen gegen Holick dem Be »
zirkShauptmann zur Kenntnis zu bringen in der
Annahme , daß . dieser sofort , den Vizebürgermei -
ster seines Amtes entheben werde . Darin wurden
sie freilich enttäuscht . Der Bezirkshauptmann ließ
aber sofort eine Untersuchung einleiten und über¬
gab . —WaS hie: Herren , von der SdP gleich von

Unsere Mainummer
erscheint am SamStag , den 1. Mai ,
in verstärktem Umfang . Die Sonn¬
tagsnummer am 2. Mak entfällt
anläßlich des Feiertages .

Die Verwaltung .

LISkovec : Ringplatz in Mistel , gemeinsam mit den
tschechischen Genossen , deutscher Redner : Ge¬
nosse Dr. V. H a a S.

Oderberg : Ringplatz , gemeinsam mit den tschechi¬
schen Genossen . Redner K l a s ch k a.

Tschechisch . Teschcn: Ringplatz , gemeinsam mit den
tschechischen und polnischen Genossen . Referent
Bayer .

Freiftadt : Ringplatz , gemeinsam mit den tschechi¬
schen und polnischen Genossen , Redner :
E z e r n y.

Königsberg : Ringplatz , gemeinsam mit den tschechi¬
schen Genossen , Redner : Zeman .

Schönbrunn : Ringplatz , gemeinsam mit den tschechi¬
schen Genossen . Redner : Wolowiee .

Trzynietz : Ringplatz , Lang .
Odra »; im „Felsenkeller ", L e i n S m e r - Troppau .
Freiberg : Stadtplatz , Dr . L ö w y.
Bodenstadt : Arbeiterheim , N i t s ch m a n n.
Sedlniy : Gasthaus Kähler . S o b e k.
Botenwald .

Slowakei

Pressburg : vor dem Theater , Benda (siowakisch ) ,
Tejefsy (deutsch ) , Schulz ( ungarisch ) .

Handlova : Ringplatz , W o st u p a t s ch- Keimark .
KcSmark : Hauptplatz , Mottl - Preßburg (deutsch ) ,

Drahovsly (flowakisch ) .
llntermettenseifon : Hauptlatz , Kinzel (deutsch ) ,

S v e tl i k (siowakisch ) . Farkar ( ungarisch ) .
Schmöllnitz - Hütte : vor dem Rathaus , Kinzel .

Anfang an hätten tun sollen — den Akt dec
Staatsanwaltschaft . Diese hat die Angelegenheit
mit aller Gründlichkeit untersucht und festgestellt ,
daß die Beschuldigungen gegen Holick frei erfun¬
den mid erlogen sind . Bei dieser Untersuchung
haben Zeugen über die ehemalige Prostituierte —
denn um eine solche handelte es sich bet der Kron¬
zeugin der der SdP — vernichtende Aussagen
gemacht , während sich ihre eigene Tochter der Aus¬
sage entschlng .

Auf Grund dieser Erhebungen hat die
Staatsanwaltschaft die Anzeige zurückgestellt und
das Verfahren gegen Holick eingestellt . Da¬
mit ist der VerleumdungSseldzug der SdP schmäh¬
lich zusammengebrochen l

Der Streik In der Komotauer
Hutfabrik beendet

Der Streik wurde von dec Belegschaft der
Komotauer Hutsabril in vollkommener Geschlos¬
senheit bis zum Ende durchgeführt . Die Behaup¬
tungen verschiedener Blätter , daß es 70 Streik¬
brecher gegeben hätte , stimmen nicht und wurden
anscheinend nur zu dem Zwecke verbreitet , um
Berwirrung unter den Streikenden anzurichten ,
WaS aber glücklicherweise nicht gelang .

Die Mittwoch vormittags begonnenen Ver¬
handlungen wurde » um die Mittagsstunde been¬
det und hatten als Ergebnis das Zugeständnis der
Firma , eine generelle Lohnerhöhung von fünf
Prozent zu gewähren , eine Verdoppelung des
lleberstundenzuschlages , am 9. Juli d. I . eine
weitere Lohnerhöhung von drei Prozent , den Ab¬
schluß eines Kollektivvertrages per 11. Mai 1937
und selbstverständlich die Gewährung des Gene¬
ralpardons .

Die Arbeiterschaft verließ um 1 Uhr den
Betrieb und nahm in einer Belegschaftsversamm¬
lung , die anschließend abgehalten wurde , zu dem
Verhandlungsergebnis Stellung . Der Beschluß
lautete , das Angebot anzunehmen und am Don¬
nerstag früh die Arbeit in vollem Umfange wie¬
der auszunehmen .

Die sozialdemolratische Partei , die „Arbet -
terfürsorge " und der Konsumverein „Selbsthilfe "
Komotau kamen den streikenden Arbeitern durch
die Gelvährung einer Sachunterstützung zu Hilfe .
So wurden alle 200 Streikenden früh mit hei¬
ßem Tee und Semmeln und zu Mittag mit einer
guten Fleischsuppe und einer entsprechenden
Menge Brot versorgt . Die Vertreter der „Volks¬
gemeinschaft " ließen sich, das wird niemanden
wundem , natürlich die ganze Zeit über nicht
sehen .

So hat dieser Kampf , der die ganze Stadt in
ziemliche Aufregung versetzt hatte , mit einem vol¬
len Erfolge für die Hutarbeiter der Firma Rei¬
niger geendet .

Die Herrien Unternehmer müssen zurückftek -
kenl Der am Montag spontan ausgebrochene Teil¬
streik in der Fischerner Porzellanfabrik Knoll ,
der sich — wie wir gestern berichteten —! infolge
des provokativen Verhaltens der Leitung des Un -
temehmens zu einem allgemeines » Ausstand er¬
weiterte , wurde Dienstag abends nach fünfstün¬
digen Verhandlungen beendet . Die Firma muß
auf ihr Vorhaben , acht Streikende zu entlassen ,
verzichten , ihnen vielmehr eine monatliche Zu¬
buße von llä 10 . — für Schuhwerk gewähren .
Zwei Arbeiterinnen erhalten eine Aufbesserung
des Stundenlohnes um 64 Heller . Maßregelun¬
gen dürfen nicht erfolgen . Der Betriebsausschuß
wird mit bollen Rechten eingesetzt . Die Arbeit
wurde daraufbin Mittwoch früh wieder aufge -
stommen .
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Das Verkenrsunglück vom 20 . Feber 1936
auf dem Präser Wenzelsp ' atz

Prag . -rl >- In der zweiten RachmittagSstunde
des 20. Feber v. I . tarn es unterhalb des Prager
LandeSmuseumS an der ' Krengung der Joch - und
Hooverstraße gu einem schweren Verkehr - Unglück ,
dar seinesgleichen in der Geschichte der Prager Ver¬
kehrsunfälle nicht hat . Aus der Fochstraße fuhr das
von dem Chauffeur Josef H a u S i l d gelenkte
Auto des Dogenten der tschechischen medizinischen
Fakultät Dr . Josef R e j s e k. eine » bekannten
Spezialisten sür Nierenkrankheiten , in schnellstem
Tempo und wollte in die gum Wilsonbahnhof füh¬
rende Hooversttaße einbiegen . In dem Auto saßen
Dogent Dr . Refsek und die DozenttnSwitwe Anna
S i g m u n d, die einen gemeinsamen Skiaurflug
ins Riesengebirge vor hatten und den Sportzug er¬
reichen wollten . Beim Einbiegen in die . Hooverstrake
wurde dar Auto von einem von den Weinbergen
kommenden Straßenbahnzug der Elferlinie erfaßt
und so unglücklich fortgeschleudert , daß es vor einen
in der Gegenrichtung vom Wenzelsplatz her fahren¬
den Straßenbahnzug der gleichen Linie geriet .
Zwischen , den beiden Straßenbahnzügen wurde das
Auto buchstäblich zerquetscht . Der vom Wenzelsplatz
fahrende Straßenbahnzug entgleiste und fuhr über
das Pflaster auf den beim Stadtfpirkgehfteig stehen¬
den Spezialwagen auf , in welchem tagsüber Strei¬
ken- und Dauerkarten auSgegeben und Fahrmarken
verkauft werden . Der Anprall war so heftig , daß
sich dieser Wagen um seine Achse drehte .

Die Folgen dieser Zusammenstoßes waren sehr
schwer. Dogent Dr . Rejsek erlitt so schwere Verlet -
gungen , daß er noch auf der Ueberführung in da »
Krankenhaus starb . Seine Mitfahrerin wurde
gleichfalls schwer verletzt aus de » brennenden

Trümmern des gwischen den Straßenbahnwagen
eingekeilten Autor hervorzogen . Von den Insassen
der entgleisten Straßenbahnwagens wurden stünf
schwer und s e ch r u nd g w ang i g leicht
verletzt .

Ursprünglich wurde bloß der Chauffeur de »
UnglückSauw » Josef H a u S i l d unter Anklage
gestellt wegen des Vergehens gegen die
körperliche Sicherheitunter be¬
sonders g e f ä h r l i ch e n U m ft ä n d e n.
Auf Veranlassung des Obergerichtes wurde später
die Anklage auch auf den Lenker del aus der Foch-
straße talwärts fahrenden Straßenbahnwagens
ausgedehnt , der da » die Schienen kreuzende Auto
in der Flanke erfaßte . . Dieser Lenker , ein gewisser
Jaroslav Vobornik wird durch mehrere Zeu¬
genaussagen belastet , u, a. auch durch die Aussage
des Wachmannes C h u m a n, der auf der vorderen
Plattform diese » Straßenbahnwagens stand und
nach dessen Aussagen der Lenker in so schnellem
Tempo fuhr , daß er, der Zeuge , abgesprungen wäre ,
wenn er nicht gefürchtet hätte , dabei einen Unfall
zu erleiden . Wa » den angeklagten Chauffeur Hau -
»ild betrifft , so stand dieser seit vierzehn Jahren in
den Diensten de» verunglückten Dozenten und genoß
den Ruf eines ' sehr verläßlichen Fahrers . Da »
Zeugenverhör , zu dem eine Unzahl von Zeugen auf¬
geboten stnd , wird mindestens zwei Tage in An¬
spruch nehmen . Gestern wurden die ersten Zeugen
einvernommen . Die Gesamtdauer de? Prozesses ist
auf drei Tage berechnet . Den Vorsitz führt GR. Dr .
S t u d n i tz k a, die Anklage wird von Staatsan¬
walt Dr . Lech vertreten .

Die Maifestschrift 1937

Soeben ist die Maifestschrist 1937 der
Deutschen sozialdemokratischen Arbeiterpartei er¬

schienen . Sie hält an der Tradition fest , nicht
nur eine Festgabe zum Arbeiterfeiertag zu sein ,
sonder », auch einen Querschnitt durch die Poli¬
tischen und wirtschaftlichen Probleme der Gegen¬
wart zu geben und die Aufgaben der sozialisti¬
schen Bewegung aufzuzeigen . Die Maifestschrift
steht unter der Parole „ Innerer Friede
— äußerer Fried e" . ■Diese Parole bc-

herrscht das von unserem heimischen . Arbeiter -

Künstler auSgeführte schöne Titelblatt . Ein
Gedicht „ Verheißung " von Kurt Ketzer leitet
über zu dem Leftaufsatz deS Partsivorsttzenden
Dr . Czech , in dem die bei der Krisen -
bekämpsung erzielten Erfolge gewürdigt werden
und ein choffnungsftoher . Ausblick auf die Zu¬
kunft eröffnet wird . Dem Leftaufsatz des Par -
teivorsihcnden folgt eine Betrachtung des Mg .
J a k sch unter dem Tftel „Freie unter Freien
— Gleiche unter Gleichen i " ; dieser Artikel um¬

schreibt die Stellung deS Sudetendoutjchtu . ns
und seine gegenwärtigen Aufgaben . Adolf
Sturm th al schreibt . über die Wende in der

Weltwirtschaft , Ernst Paul - über den Kampf
in Spanien . — Josef Hofbauer hat für die
Maifestschrist das schöne Gedicht „ No pasaran "
geschrieben , Kurt D o b e r e r steuerte das Ge¬
dicht „ Maimarsch 87 " bei , Josef Luitpold
das „ Lied an die Zeft " . Die Skizze . . Elviras
schwerste Stünde " von Josef Hofbauer behandelt
in meisterhafter Form ein erschütterndes Er -

cigiiis aus der spanischen Gegenwart . . ' Der

übrige Bildschmuck , der zur Gänze Spanien ge¬
widmet ist , stammt von Wcngraf . — Die

Maifestschrist ist auch heuer inhaltlich und tcch.
nisch eine sehr schöne Leistung .

Zwei Mordprozesse in Böhmen . Vor dem Chru »
dimer Schwurgericht wurde Mittwoch der 8üjäh -
rige I . Dolhomut aus Velkh Staökov in der Slo¬
wakei wegen des Verbrechens des gemeinen Mor¬
des verurteilt . Dolhomut ermordete vor drei

Jahren seine 80jährige Frau Anna und vergrub
ihre Leiche auf dem Felde der Pardubitzer Renn¬

bahn . Nach der Mordtat reiste er nach der Slo¬
wakei ab. Die Nachforschungen nach der Vermiß¬
ten blieben ergebnislos . Erst als sich Dolhomut
im Herbst des Vorjahres neu . vermählen ,wollte ,
wurden die ' Nachforschungen nach seiner ver¬
schwundenen Frau wieder ausgenommen . Nach
dreimonatiger Untersuchungshaft gestand er den
Mord an seiner Frau ein . Die Geschworenen be¬
jahten . die Frage auf gemeinen Mord einstimmig ,
worauf Dolhomut zu schwerem lebenslänglichem
Kerkep : verurteilt wurde . — Vor den Jitschiner
Geschworenen hatte sich die 87jährige Häuslerin
Marie Neönkrovä wegen Mord zu verantworten .
Die Geschworenen erkannten ihre Schuld in vol¬
lem Wortlaut der Anklage , auch insoweit sie nie¬
dere und unehrenhaste Motive betraf . Nach der

gemeinsamen Beratung des Gerichtshofes mit den
Geschworenen wurde das Urteil gefällt , durch das
die Nesnkrovä wegen des Verbrechens des Meu¬

chelmordes zu 80 Jahren schiveren Kerkers ver¬
urteilt wurde .

. Unwetterkatastrophe in Karpathorußland .
Das Städtchen Vhlok im karpathorussischen Be¬

zirk Berehovo und ein Teil des Bezirkes Sevljus
an der ungarischen Grenze wurden dieser Tage

Der schwarze Messias
Die Königreiche des „ göttlichen Vaters “

Major Divine , Negergott von USA

New Kork. ( Mtp. ) Die ganze Polizei sucht

den »Göttlichen Vater " , den Negermessias von

Haarlem . Als gestern zwei Kriminalbeamte

dem „Göttlichen Vater " eine Gerichtsvorladung

zujtellen wollten , wurden sie von besten Anhän¬

gern überfallen und niedergestochen .

Ein Volk , verfehmt und getreten , in höchster
moralischer und materieller Not , geschüttelt von

den . ' Fieberschauern verzweifelter Leidenschaften, ,
hebt plötzlich einen der Seinen heraus , bringt ihm
gläubiges Vertrauen entgegen , fleht ihn an , den

Weg aus Elend und Drangsal zu suchen , folgt
ihm, . vergöttert und verehrt ihn . . . die Welt¬

geschichte hat oft genug dieses dramatische Schau¬

spiel erlebt . In allen Variationen hat es sich ab¬

gespielt . So entstanden die großen Religionen im

Altertum , so begannen die ersten nationalen Be -

freinngskämpfe im Mittelalter , so- erlebten wir

die Revolutionen der jüngsten Vergangenheit .
Und ' nü » folgt dem Heldenepos die Farce , dem

grandiosen Drama die groteske Travestie , phanta¬
stisch und eigenartig wie das Volk und der Schau¬

platz, auf dem sie in diesen Tagen abrollt .
- Ein häßlicher , kurzbeiniger , zwerghaft kleiner

alter Neger ist zum Messias der amerikanischen

Schwarzen geworden . Und wenn die Zeichen nicht

trügen, / so Wird er , vielleicht mehr geschoben als

selbst , führend , den Anstoß zu einer gigantischen

Bewegung unter den Millionenmasten bet elenden ,

verfehmten Farbigen in USA geben .

von einem katastrophalen Hagelschlag heimge¬
sucht . Der 35jährige Bauer Janos A n t a l, der
auf dem Felde arbeitete , wurde von dem Unwet¬
ter überrascht und konnte sich nicht mehr in Si¬
cherheit bringen . Er wurde vom Blitz getötet . Er
hinterläßt eine Witive und sechs unversorgte
Kinder . Das Hagelwetter dauerte über drei Stun¬
den und die Hagelkörner lagen stellenweise über
30 Zentimeter hoch. Die Obstbamnblüte und die
Saaten auf den Feldern wurden vernichtet .

Mehr Deutsch an Mährens Bürgerschulen ,
lieber Anordnung der Schulbehörden wird an den
tschechischen Bürgerschulen in Mähren - Schlesien
mit Beginn des nächsten Schuljahres der Deutsch¬
unterricht vier Wochenstunden statt der bisherigen
drei Stunden umfasten .

Bestrafter Brandstifter . Bor dem Geschwo¬
renengericht in Jiiin wurde der 50jähr . Tischler
Bäelav N o v o t n h wegen des Verbrechens der
Brandlegung zu fünf Jahren Kerkers verschärft
vierteljährlich durch einen Fasttag verurteilt .
Der Angeklagte hat das Haus seiner Schwäae -
rin aus Zorn darüber angeIöüdK . ^däß ^eS' ihNf
nicht gelungen ist , zu feiner Schwägerin zu über¬
siedeln . Der Brandschaden betrug 50 . 000 KL.

Die Mörder von Neunkirchen verhaftet . Der
Mord a » der Tochter des paraguayanischen Ge¬
sandten in Wien , Ingrid Wiengreen , wurde auf¬
geklärt . Der Hauptschuldige , ein Soldat des Bun¬
desheeres namens Schlegel , wurde in der Kaserne
verhaftet und hat bereits gestanden . Seine Hel¬
fershelfer namens Fleck , Sandner und Stejfkal

. wurden ebenfalls schon ausgeforscht . Alle vier
hatten das Auto der Wiengreen angehalten und
von ihr Geld und den Schmuck verlangt . Gleich¬
zeitig gab Schlegel den ersten Schuh Hb und ver¬
letzte sein Opfer schwer . Obwohl die Verletzte
um Gnade bat , schosten die jungen Menschen wei¬
ter und als die Wiengreen tot zur Erde sank ,
wollten sie die Mörder in den Graben werfen
und mit dem Auto davvnfahren . Aber eine sich
nähernde Gendarmeriepatrouille verhinderte den
Plan .

Wie das kam ? Man weiß nichts über die

Herkunft des „ Major " F. Divine , dessen Name

wohl den abergläubischen Negern den Gedanken

eingegeben hat , ihn als »divine facher " , als »gött¬
lichen Vater " zu verehren . Bor etwa fünf Jah¬
ren begann er , Gläubige um sich zu sammeln . Bald
ivuchs die Bewegung ins . Ungeheure , erfaßte sie
einen wesentlichen Teil der Schwarzen nicht nur
der „Negerhauptstadt " Haarlem , sondern ganz
Amerikas . Genauer gesagt : er ist zum Messias
der Neger geworden , er ist in einer beispiellosen
Prozession — zum Gott erklärt wer¬
be nl Und zwar kurz nachdem er als „ Mär¬
tyrer " im Gefängnis gesessen hatte , wegen . einer
höchst ordinären Anklage : Unterschlagung von

Kassengeldern . Welche Kaffe diese Gelder ent¬

hielt , wußte und weiß jeder seiner Anhänger —
es war die Kaste seiner eigenen Sekte .

Die Entlassung aus dem Gefängnis wurde zu
einem Nationalfest Haarlems . Und ungezählte
Tausende , die bisher abseits gestanden hatten , be¬
kannten sich nun zu Major Divine , dem „gött¬
lichen Vater " , und seinem seltsamen Kult .

Die „Religion " , die er sür seine Anhänger
erfunden hat,/ist - ein wenig unbestimmt und aus
den verschiedensten Elementen - gemischt . Sie be¬

ruht einerseits au ? der christlichen Lehre der Näch¬
stenliebe , anderseits auf der politischen Forderung
der Einigkeit unter den Schwarzen . Sie predigt
Sanftmut und wird doch zu einer unerhört aktiven
Kraft . Die Versammlungsräume heißen „König¬
reiche ". Und hier spielen sich die pittoresken reli¬
giösen Orgien , die seelischen Ekstasen ab, in die
der ameribanische Neger so leicht gerät und die
seiner im Grunde wilden und abergläubischen
Raffe so naheliegen . Die Gesänge , die „Spiri¬
tuals " , di « Tänze , -die gemeinsamen Bekenntnis «.

Ueberschwemmungen in Jugoslawien . Aus
dem Flußgebiet der großen jugoslawischen Ströme
werden zunehmende Ueberschwemmungen gemel¬
det . Die Meldungen berichten von 20 . 000 Hek¬
tar überschwemmten Bodens . Einige Städte wie
z. B. ObrenovaL , der bei weiterem Steigen des
Hochwassers eine Katastrophe droh : , weiters Ja -
godina , Ouprija, , Sremskä Mitroviea etc . sind
teilweise überschwemmt . Dutzende von Gemein¬
den und Hunderte von Häusern stehen in den ein¬
zelnen Gebieten unter Wasser . An oen Rettungs¬
arbeiten beteiligt sich überall auch Militär . An
vielen Stellen ist der Straßenverkehr unterbro¬
chen. Einige Orte sind von der Außenwelt völ¬
lig abgeschnitten . Auch die Straßen an der Peri¬
pherie Belgrads sind überschwemmt . In zwei
Gemeinden bei Korusevee sind zwei Kinder er¬
trunken . Bei Oakovec haben die Fluten einige
Weingärten zerstört . In Prekop stürzte ein vom
Wasser unterwühltes Haus ein , dessen Bewohner
sich jedoch vorher in Sicherheit gerächt hatten .
Die Gefahr neuer Ueberschwemmungen ist noch
. nicht gebannt . _

Explosionsunglück in Moskau . In einer
Moskauer Fleis chverkaufsstelle ereignete sich
Dienstag eine Leuchtgasexplosion , bei der 32
Personen schwer verletzt und eine getötet wurden .
13 Personen kamen . mit leichten Verletzungen
davon . Die Ursache der Katastrophe ist darin zu
suchen , daß die Gasleitung undicht war .

Mordanfchlag in New York . Die Kette sen¬
sationeller Verbrechen der letzten Zeit in New
gork ist am Mittwoch durch eine mysteriöse Blut¬
tat vermehrt worden . Der Richter John O' H.
Keil vom New- Uorker Stadtgericht , der an einer
belebten Straßenecke auf einen Autobus war¬
tete , wurde von einem Unbekannten überfallen ,
der ihm mit einem dolchartigen Messer zwei
Stichwunden im Rücken beibrachte und dann in
der wogenden Menschenmenge unerkannt ver¬
schwand . Dem Richter entriß der Messerstecher
wichtige Papiere . Die Polizei glaubt , daß ein
Racheakt vorliegt .

schreie , die kollektiven Ekstasen steigern sich in die¬
sen „Königreichen " oft zur ungebändigten Wild¬
heit hysterischer Verzückung . Bisher hat sich dies
alles noch ziemlich „ programmgemäß " abgespielt ,
und zu ernsthaften Zwischenfällen ist es noch nicht
gekommen ; noch herrscht die Atmosphäre naiven
Eifers , gegenseitiger Hilfsbereitschaft ; noch be¬
gnügt man sich mit der Verherrlichung des „Mei¬
sters ". Aber wie, lange noch ? Die Explosivkraft
der schwarzen Rasse drängt nach einer gewaltigen
Entladung , und hier hat sie einen höchst gefähr¬
lichen Zündstoff gefunden .

Kurze Zeit nach der Entlassung Major Di¬
vines wurde in Haarlem das seltsamste Fest ver¬
anstaltet , das in diesem seltsamen Stadtviertel
New Aorks wohl iemals stattgefunden hat . ES
war nicht mehr Und nicht weniger als die Er¬
hebung des „göttlichen Vaters " zum Gott selbst !

Zehntausende von Negern nahmen an der
Prozession teil , die einen ganzen Nachmittag lang
durch die Hauptstraßen von Haarlem zog . Alles
war in Szene gesetzt worden , um nicht nur den
Schwarzen , sondern auch den verwundert und nicht
ohne Befürchtung zusehenden . Weißen ein Schau¬
spiel von ganz besonderer Anziehungskraft zubie¬
ten . Unheimlich war der Anblick der spontanen
Ekstasen , der Eindruck der verzückten Schreie , die
sich aus der Negermenge wahrend der Prozession
erhoben .

Endlos marschierte , der Zug des „göttlichen
Vaters " durch die Straßen . An der Spitze er
selbst — aber picht etwa zu - Fuß , wie . die Reli -
gionsstifter früherer - Zetten , sondern imJond
eines - wunderschönen , himmelblauen RollS Royce ,
über und über bedeckt mit Blumen und Bändern .
Wenn er um eine Ecke auftauchte , fingen - die
Frauen hysterisch zu . lachen und zu weinen an .

Ziehung der Klassenlotterle

( Ohne Gewähr . )

Prag . Bei der Mittwoch » Ziehung der
5. Klasse der - 88. tschechoslowakischen Klaffenlotterie
wurden nachstehende Gewinste gezogen :

90 . 000 Kö das Los Nr . 20. 215,
20 . 000 Kö die Lose Nr . 11. 732,156 . 018,
10 . 000 Kö die Lose Nr . 111. 666, 661529,67 . 059 ,

82. 471, 67. 771,
5000 Kö die Lose Nr . 8845 , 4838 , 44. 019, 98. 712,

88. 690, 71. 158, 44. 981, 113. 089, 18. 690, 69. 627,
100. 901, 94. 440, 86. 952, 16. 498, 19. 952, 45. 782,
17. 118, 3995 , 41. 081, 74. 881, 77. 986, 21. 755,
114. 918, 104. 472, 72. 174,

2000 Kö 114. 527, 4681, 55. 099, 89. 008, 7683 ,
74. 852, 60. 081, 44. 462, 48. 826, 101. 529, 110. 082,
81. 115, 9603 , 104. 875, 89. 607, 2609 , 89. 127, 28. 987,
79. 901, 81. 582, 100. 262, 100. 548, 54. 961, 27. 681,
40. 140, 67. 265, 111 . 001 , 66. 859, 71. 708, 91. 181,
63. 605, 58. 596, 27. 505, 58. 512, 58. 527, 95. 798,
62,911 , 711111 , 68. 598, 44. 569, 28. 194, 7261 , 59. 460;
54. 942, 104. 031, 51. 282, 52. 846, 28. 086, 24. 944,
99. 958, 89. 616, 57. 221, 102. 717, 48. 716, 112. 561,
81. 237, 74. 299, 18. 674, 26. 191, 107. 688, 18. 885,
64. 921, 3548 , 84. 106, 24. 481, 17. 500, 62. 927, 4481 ,
68. 037, 790, 29. 888,110 . 901 , 68. 228, 90. 448, 29. 668,
27. 082, 18. 118, 40. 915, 42. 086, 16. 848, 62. 118,
79. 878, 62. 138, 102. 416, 89. 917, 7901 , 51. 500,
79. 712, 74. 693.

Wieder Ueberschwemmungen in Ohio . Sechs
' Oststaaten der amerikanischen Unwn wurden
neuerdings durch Ueberschlvemmungen heimge¬
sucht . Durch das Hochwasser fanden 15 Menschen
den Tod . DaS Hochwasser ist bereits im Sinlen -
nur im Staate Ohio dauert die Gefahr infolge
deS weiteren Steigens des Wassers an .

Streik zur Krönung ? Die Angestellten der
Londoner Großmarkthalle Smithfield beschlossen
während der Krönungsseierlichkeiten zu streiken ,
falls ihre Forderungen nicht erfüllt werden .

Rur langsame Erwärmung . In den Nachmit «
tagSsMnden nahm im Gebiete der Republik die Be¬
wölkung erneut zu und an den GebirgSkämmen sind
noch vereinzelte leichte Schauer aufgetreten . Die
weitere Entwicklung der Wetter » bleibt in Mittel¬
europa ziemlich unsicher . Von Norden her strömt
gegen Südwesten etwa » kühlere Lust zu. Die Er¬
wärmung wird daher nur sehr langsam Fortschritte
machen , leichte Schauer sind während der Tage - - nicht
ausgeschlossen- — Wahrscheinliche » Wet¬
ter heute : Ziemlich heiter , meist trocken , leich¬
tere Erwärmung , ruhig oder schwacherNordwind . —
Wetteraussichten für morgen : Wechselnde ,
zeitweise zunehmende Bewölkung , im ganzen trocken ,
Temperaturen wenig geändert , Wind aus nördlichen
Richwngen -

Vom Rundfunk
. Emp( aNanntarta * <au » tfan Programmooi .m

Freitag :

Prag , Sender I : 7: Morgenmusik , 10 : 05 :
Deutsche Preffe , 10 . 15 : Deutsche Sendung : Für die
Frau , 11 . 85 Schiallplattenkonzert , 15 : Opernmusik
auf Schallplatten , aus „Faust " von Gounod , 17 . 15 :
Geigenquartett , 18. 10 : Deutsche Sendung : Sport¬
vorschau , 18. 15: Prof . Gicklhorn : Thaddäus Haenkc ,
ein Mann und sein Werk, 18 . 85 : Arbeitersendung :
Aktuelle zehn Minuten , 18. 45: Deutsche Presse ,
18. 55: Deutscher Kulturbericht vom Tage , 19 . 10 :
Gesangskonzert , 21 : Kompositionen von Janakek ,
22. 85 : Schallplattenkonzert . — Prag , Senket II :
14. 15: Deutsche Sendung : Vorlesung aus besproche¬
nen Büchern . 14. 85: Liese Adler : Das franz ,
illusttierte Buch, 14 . 50 : Deutsche Presse , 18 . 20 : .
Tamburizzenkonzert . — Brünn 12. 85: Blechmusik ,
17. 40 : Deutsche Sendung : Der Arbetter und der
1. Mai . — 9!6(i. Siegfried Taut : Der Ta » der Ar¬
beit , — Arbelterchäre , 18. 80 : Arbeitsmarkt . —k
Preßbär » 16. 10 : Rundfunkorchesterkonzert : Dvokäk ,
Smetana etc. 22 . 85 : Tanzmusik . — Mährisch -
Ostrau 18. 10 : Deutsche Sendung : Dr . Gütig :
lieber neue Methoden der Chirurgie .

verzückte Hände hoben sich gen Himmel , Schreie
stiegen auf , Glieder verrenkten sich zu ekstatischen
Sprüngen . Und gnädig lächelnd wie ein moder¬
ner Messias lehnte der »göttliche Vater " in de»'
bequemen Polstern seines Rolls Royce — ein ,
kleiner , alter , häßlicher Neger . . .

Hinter ihm rollte eine Reihe nicht weniger
luxuriöser Autos heran . Wimpel bezeichneten die
Herkunft dieser „Delegationen " von gläubigen
Negern au » ganz Amerika : aus New Jersey , Long
Island , Ohio und sogar aus Kalifornien waren
sie gekommen — ein Zeichen für die täglich wach¬
sende Verbreitung des neuen Kultes .

Das Glanzstück aber war der Vorbeimarsch
der »Heiligen Kohorte der Königreiche " — in
Schritt und Tritt daherstampfende Neger , gegür¬
tet mit blauen und roten Schärpen , symbolische
Pappschwerter an der Linken , die Augen verzückt
gen - Himmel gerichtet und ein eigens für "diesen
Zweck komponiertes religiöses Marschlied auf - «den
Lippen . . - .

Und doch wurde auch diese „ Nummev " noch
übettboten durch den Anblick eines Auws, - in dem
eine bucklige alte Frau - faß —- Mary , die treue
Dienerin und ständige Begleiterin des Meisters .
Bei - ihrem Borbeizug neigten sich die Köpfe tief
zur Erde , die Häupter ' entblößten sich. Denn
Mary, - die - unscheinbare alle Negerin, - trug - Wer
ihrem , geschmacklosen Kleid aus changierender
Seide ein breites Spruchband , auf das sie mit
gleichsam segnenden Gesten hinwieS , und - dessen
fünf - Worte den eigentlichen- SiNn - der ganzen
Zeremonie , aber auch die - Prophezeiung , bevor¬
stehender Auseinandersetzungen zwischen Schwarz
und Weiß in - Amerika andeutetr „ Der göttliche '
«ater ist Gott ! " - - «la .
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VMsMktsckaft uml ävLiaWlM
Preissteigerung und Löhne

' Die ' gemeinsame Landeszentrale der freien
Gewerkschaften befaßte sich in Ihrer letzten Sit¬
zung eingehend mit dem ständigen Steigen der
Preise , insbesondere der industriellen Rohstoffe
und der Halbfabrikate . Der Preisanstieg wird
aber auch schon deutlich in den Lebensmittel «
preisen fühlbar . Die bisherigen Vorkehrungen ,
die gegen die unbegründeten Verteuerungen er «
griffen wurden , erwiesen sich als nicht wirksam ,
besonders soweit es sich um Preise handelt , die

vom internationalen Markt abhängen . In der
Aussprache wurde festgestellt , daß der PreiSan -
stieg unweigerlich zu einer Hebung der Löhne und
Gehälter führen muh . Keineswegs darf zugelasfen
werden , dah di « Unternehmergewinn « größer
werden , ohne dah die Beschäftigten einen gerech «
ten Anteil daran erhalten . Die gerechtere Ver¬
teilung des Einkommens ist übrigens eine der
Bedingungen eines weiteren Steigens des Be «
darfes und damit auch der Beschäftigung .

Der Kampf um eine neue Agrarpolitik
■Aus Kleinbauernkreisen wird uns geschrieben :

' i . In der letzten Zelt mehren sich die Anzeichen
eines immer , größer werdenden Unwillens gegen
dis Bestrebungen der tschechischen Agrarier , ihre
staatlichen Machtpositionen auf asten Gebieten zu
einer immer weitergreifcuden . Vorherrschaft im
Staate auSzunützcn . Durch die tschechische Presse ,
nicht - nur der oppositionellen , sondern auch der
regierungstreuen , geht ein bedeutendes Aufflak -
kcrn eines verschärften politischen Kampfes . Füh¬
rend sind hierbei die tschechisch -klerikalen Blätter ,
daN » die nationalsozialistischen und die sozial¬
demokratischen . Aber auch die tschechischen Klein¬
bauernverbände aller Richtungen stehen in ver¬
schärfter Opposition . Der tschechisch-national¬
sozialistische Verband und die tschechisch -sozial¬
demokratische » Verbände haben je eine grohe
Unterschriftenaktion durchgesührt , wobei sich Hun¬
derttausend « von Landbewohnern gegen die Poli¬
tik der tschechischen Agrarier ausgesprochen und
eine neue Bodenreform gefordert haben . Beson¬
ders bemerkenswert aber ist das Vordringen der
tschechischen Klerikalen am Lande, . die einzelne Ge¬
biete , ganz oder teilweise in der letzten Zeit er¬
oberten . In der tschechisch - agrarischen Presse wird
deutlich die Angst sichtbar , dah die Agrarier aus
der Regierung gedrängt werden könnten . Nun .ist
es damit Wohl noch nicht so weit , denn die Men¬
talität innerhalb tschechischer politischer Kreise
wird von der fiktiven Annahme beeinflußt , daß im

Interesse des Staates die Teilnahme der Agrarier
an 1 der Regierung unbedingt notwendig fei .
Immerhin aber beginnt eine ernsthafte Abwehr
gegen die tschechisch - agrarischen Bestrebungen , alle
Machtpositionen und alle Gesetze . zu ihrem Partei¬
vorteil auSzunützen . .

Wir . wollen nicht verhehlen , daß dieser I^n-
mut reWichfM ^üm^ loSbrtnkÄNimt/ ' deM' tvaS
von dieser Seite in den letzten Krisenjahren ver¬
übt wurde , läßt sich nur schwer wieder gutmachen .
Seit Jahren verweisen die Kleinbauernverbände
aller Richtungen auf die im Uebermaße schädliche
Agrarpolitik , die immer vorgibt , den Kleinland¬
wirten zu nützen , jedoch stets deren Zurückdrän -
gung auf wirtschaftlichem und politischem Gebiete
zum' Vorteile der in der tschechischen Partei füh¬
renden Agrarkapitalisten bedeutete .

In wirtschaftlicher Beziehung begann das

Unheil - bei den agrarpolitischen AbsperrungSmaß »
nahmen gegenüber dem Auslande , die nicht nur
eine Verschärfung der Wirtschaftskrise im Jnlande
mit sich brachte , sondern vielmehr noch/eine Ver¬
schlechterung der politischen Beziehungen zu unse¬
ren befreundeten Staaten in Mitteleuropa . Die
Förtsetzung war dann die Organisierung der Ge¬
treidewirtschaft durch das Monopol . Aus dem
gesunden Gedanken einer planwirtschaftlichen Re¬

gelung ' haben die tschechischen Agrarier ein Wei «
zenspekulationSgeschäft gemacht durch die Art , wie
sie ' das Monopol durch ihren Einfluß gestaltetem
Auf der anderen Seite erfuhren die die Mehr¬
heit innerhalb der Landwirtschaft bildenden Klein »
landwirie eine erhebliche Schädigung in . ihrer
Viehwirtschaft durch die übermäßige Verteuerung
der Futtermittet . Der Unmut in den Kreisen
der Kleinbauern und Häusler ist so weit gediehen ,
daß heute selbst das agrarische Zentralorgan » Der
Benkov " zugestehen muß , daß die Herabsetzung
dec. Futtermittelpreise eine dringliche Notwendig¬
leit für die Viehzüchter darstelle . Bis heute hat
es, aber die tschechische Agrarpartei nicht für not »

wendig befunden , für durchgreifende Maßnahmen
zu! sorgen , die den kleinen Viehzüchtern ihre Exi¬
stenz garantieren . Hinzu kam noch die , famose
Tchuldenregelung , die wiederum nur einigen
Westigen Großagrariern vorteile brachte . Auch
sie hat Pen ' Unmut in der ländlichen Bevölkerung
dcv' tschechischen Gebiete erheblich gesteigert .

' Man erhält für kc

100 Reichsmark . . . . . . . 740 . 50

. Markmiinzeu . . . . . 777 . —

109, »sterrelchlsche Schillinge . . üi >8. 50
10st . rumänische Lei . . . . . 18 . 85
100 . polnische Zloty •.' - 549 . 50
IM . ungarische Peng » . . - - « 18 . 50

400 Schweizer . Franken - . . 957 . 50
100 französisch « Front » . . . 129 . 70

1 englisches Pfund . . 141 . 75
1 amerikanischer Dollar . . 28 . 05

100 italienische Lire . . . . 145 . 40
100 holländische Gulden . j . « 1578 . —

1M iugissawische Dinare . . . . 65 . 55
IM Belga » , . 485 . 50
100 dänische Kronen . . . . 982. 50.

100 schwedische Kronen . «• ' "»* • 780 . —

Unerklärlich bleibt für jeden politischen Be¬
trachter die bisher geübte Langmut hinsichtlich des
innen » und außenpolitischen Treibens einiger
Faktoren der tschechischen Agrarpartei . Im Jn¬
lande hat man mit allen zu Gebote stehenden
Machtmitteln dafür gesorgt , daß der sudetendeut¬
sche Faschismus gedeihen und groß werden konnte .
Aber auch die Reisen gewisser tschechischer Agra¬
rier ins Ausland zu den Todfeinden unseres Staa¬
tes , sind doch kein Geheimnis geblieben .

All da » mag zusammen gewirkt haben , um
eine verstärkte Opposition gegen das Treiben ge¬
wisser tschechischer agrarischer Kreise wachzurufen, ,
denn es ist unbestreitbar , dah das Ansehen des
Staates dadurch keineswegs gefördert worden ist .
Aber in den Artikeln , die jetzt in der tschechischen
Presse gegen die Agrarpartei von Stapel gehen ,
findet man leider noch immer nicht den richtigen
Ton . Man legt , so scheint cS, wenig Gewicht
darauf , zu den Kleinbauern und Hauslern , also
zu jenen Kreisen zu sprechen , die man in erster
Linie als Verbündete gegen die Agrarier gewin¬
nen muß , weil sie die am meisten Geschädigten
einer unheilvollen Agrarpolitik sind . Und man
hört auch sehr wenig über die außenpolitische
Rolle einzelner Stoupal - Faktoren . Man be¬
schränkt sich größtenteils darauf , gegen die unge¬
bührliche Machtposition der Agrarier Sturm zu
laufen und sicherlich wäre schon viel damit ge¬
schehen , wenn hier eine Eindämmung des tsche¬
chisch - agrarischen Einflusses auf die wirtschafts¬
politische Gestaltung unseres Staates zustande
käme. Man möge aber nicht vergessen , daß man
der Politik der tschechischen Agrarier eine wohl¬
begründete und gut durchdachte Agrarpolitik , die
die Interessen der Klein - und Mittelbauern her »
verkehrt , entgegenstellen muß . Es besteht die

Der Reise - und Bädervrrkehr mit Oesterreich .
Dieser Tage weilt die österreichische Delegation, ,
an deren Spitze Ministerialrat Jng . Deinlein
stand , in Prag , um einige Fragen des gegensei¬
tigen Reise - und Bäderverkehrs , während der
Sommer - und Herbstsaison durchzuberaten . Diese
Verhandlungen wurden Mittwoch durch den Aus¬
tausch von Noten beendet . Die neue Regelung
verfolgt das Ziel , den gegenseitigen Reisever¬
kehr in der kommenden Saison zu beleben . Die ,
Zuteilung der Beträge wurde im Hinblick auf
den regen Reiseverkehr in den Sommermonaten
entsprechend erhöht .

Keine Gefahr
für Frankreichs Finanzen

Paris . Finanzminister Vincent Auriol er¬
stattete im Finanzausschuß der Kammer ein aus -
fiihrliches Exposee über die Finanzlage Frank¬
reichs und die Lage der Staatskasse . Der Minister
zeigte an Hand von statistischen Grundlage »
auf , daß die verschiedenen Gerüchte über ein « be¬
drohliche Lage der Staatskasse unbegründet sind .
Er betonte neuerdings die Verpflichtung der Re¬
gierung , dir bedachtsame Finanzpolitik fortzuset¬
zen . Der Minister hob hervor , daß sich die wirt¬
schaftliche Lage gebessert hat , und sprach die feste
Erwartung aus , daß sie sich im Laufe des heu¬
rigen Jahres noch weiter bessern wird .
Die Finanzlage kann also ohne Pessimismus und
ohne Befürchtungen betrachtet werden . Die Re¬
gierung werde nicht zugebcn , sagte der Finanz¬
minister , daß neue große staatliche Ausgaben
vorgenommen werden , und werde auch keiner

langfristigen Anleihe , namentlich auch nicht der
Zehnmilliardenanleihe ' für öffentliche Arbeiten ,
zustimmen . Der Minister für Volkswirtschaft
wird mit den zuständigen Refforts die Frage der

Arbeitslosigkeit durch andere Wege einer

Lösung zuführen .

Tschechoslowakei fünftgrößter Wollgarnlie -
ferant der Welt . Der Welthandel in Wollgarnen
hat in den letzten Jahren starke Verschiebungen
erfahren . Während Frankreich 1981 noch, größtes
Ausfuhrland gewesen ist , ist e» 1989 mit 9978
(i . V. 10,494 ) . Tonnen an die vierte Stelle zu¬
rückgedrängt worden . - Den ersten Platz nimmt
heute England mit 16 . 852 st . V. 17 . 528 ) Ton¬
nen ein , gefolgt von Deutschland mit 7948 (i . V.

. 4849 ) Tonnen und Belgien mit 7894 ( 5051 )
Tonnen . Die Tschechoslowakei steht an
fünfter Stelle ; im verflossenen Jahre exportierte
sie 9205 Tonnen Wollgame , - gegen 5409 im

Jahre . 1985 .
Ucberschiiffe der Arbeitslosenversicherung in

Großbritannien . Die Arbeitslosenversicherung in

via Unzufriedenheit der bauern

Im Dritten Kelch

( AP ) Die Rede Görings vor den Beamten
des Reichsnährstandes war im Gmnde nichts an¬
dere » als die gesetzliche Sanktioniemng aller jener
Schikanen , denen die Bauern in den letzten Mo¬
naten ausgesetzt warm und gegen die sie sich zu
wehren versuchten , so gut es ging . Was die eine
Hand gibt , nimmt die andere . Man verspricht Kre¬
dite des Staates, ' derm Verteilung in den Hän¬
den der Nationalsozialisten liegt , und stellt zu¬
gleich alle Landwirte unter die Kontrolle des
Staates , der dse Bauern drangsalieren und bis
zur Enteignung bringm kann , je nach dem, wie
es den BauerNführern gefällt . Für unwirkliche
Versprechungen gibt es also eine sehr real « poli¬
tische und wirtschaftliche Unterdrückung . Jetzt erst
haben di « Bauernführer die entscheidende Waffe
gegen die Opposition in der Hand . Wer . künftig
gegen den Stachel löikt , bekommt die Zuchtrute zu
spüren . Der Bauer hat mit den letzten Verord¬
nungen Görings aufgehört , die frei « Verfügung
über - sein « Scholle zu besitzen . Wie immer im
Dritten Reich liegt neben dem Zuckerbrot die
Peitsche . Und wie immer ist die Peitsch « nicht für
di « Großen , sondern für di « Kleinen g^ücht , wah¬
rend e» mit dem Zuckerbrot Umgekehrt ist . Ein
paar hundert Millionen Mark stellt das Reich für
Kredttzwecke der Landwirtschaft zur Verfügung .
Wer wird sie erhalten ? Der Verwendungszweck
sagt e» tzeuüich : der Großgrundbesitz . Denn Me -

Jo wia ( taue *
hiben Sie fleh gtwltt noch nie auf den IMal gefreut ,

wo doch zugleich der zwelle Mal ein*Sonnlaa
ist. also wieder ein Tag, um hinaus in die
erblühte Natur zu wandern — freilich. In eie-
Manier MhhhitMddani von ans.
Wir haben für Sie Anzüge vorbereitet — für
Jede Figur, für leden Geschmack und für lede
Geldbörse.
Unsere - Damen überraschen wir mit der gros¬
sen Mode des heurigen Frühlahrst Glocken-
mönlel . Vor dem Spiegel In unserer Verkaufs¬
stelle probieren Sie in aller Ruhe einen Man«
tel nach dem andern, bis Sie den finden, der
Ihnen am besten gefüllt.
Herren kommen heuer besonders auf ihre
Rechnung, ob sie schon etwas Elegantes für
die Stadt oder etwas Sportliches suchen.
Warten Sie nicht mit dem Einkauf bis zum
leisten Augenblick. Vor allen Feiertagen Ist In
unseren Verkaufsstellen immer viel Arbeit
und können wir Ihnen dann nicht die Sorg¬
falt widmen, wie gerade letzt.
Deshalb besuchen Sie uns, bitte, möglichst
bald, damit Sie Ihre Feiertage freudig In un¬
serer eleganten, handgenühien und vor allem
billigen Kleidung geniessen können.

Verkaufsstellen : Präs !■< Uhelnfr trh 10,1 . Stock

ilikov , Husova tflda 41

Hoffnung , daßderParteitagdertfche -
chifchen Sozialdemokraten in die¬
ser Hinsicht führend vorangehen
und grundsätzliche Richtlinien für
ein « neue Landwirtschaftspolitik
erarbeiten und beschließen wird .
ES scheint un » aber auch nottoendig , daß von
deutscher Seite dem Agrarproblem mehr Augen¬
merk zugewendet wird , als dies bisher der Fall
war , denn unser Staat ' ist zum überwiegenden
Teil ein Bauernland , in dem die Kleinbauern und
Häusler zahlenmäßig die Dreiviertel - Mehrheit
haben . Der größte Teil der Landbevölkerung ist
mit der bisher geübten Agrarpolitik nicht einver¬
standen und opponiert dagegen . Will man daher
diesen Bevölkerungsteil in der Demokratie des
Staates besser verankern , dann muß eine gesunde ,
demokratische Agrarpolitik auf allen Gebieten den'
Boden dafür vorbereiten und den Kampf für die
Ausmerzung alles Schädlichen mit aller Energie
geführt werden . Ein Erfolg in dieser Richtung
bedeutet gleichzeitig auch eine Festigung des
Staates . Er kann aber von der politischen Links -
Gruppierung nur gewonnen werden , wenn man

^w^^^UM^^Wpoktifcher Richtung will .

Großbritannien , die noch vor wenigen Jahren
stark verschuldet war und deshalb reorganisiert
Wurde , weist fiir das Jahr 1989/87 Ueberschüffe
in der Gesamthöhe von 17,250 . 000 Pfund auf
( wozu der verbesserte Beschäftigungsgrad im ver¬
gangenen Jahre und nunmehr auch in diesem
Jahr nicht wenig beiträgt ) . Ueber die Verwen¬
dung des Geldes besteht noch keine ' Einigkeit . Dio
Gewerkschaften machten folgende Vorschläge ; . Ab¬
schaffung der Wartezeit zwischen zwei llnterstüt -
zungsperioden , allgemeine Heraufsetzung der Un¬
terstützungen , Verlängerung der gegenwärtigen
UnterstützungSperiode über di « nunmehr üblichen
29 Wochen hinaus . Das . Regierungskomitee
schlägt die Herabsetzung der Wartezeit von sechs
auf drei Tage und zusätzliche Unterstützung über
29 Wochen hinaus in gewissen Fällen vor (z. B.
dann , wenn ein Arbeiter fünf Jahre ununterbro¬
chen Beiträge gezahlt hat , ohne Unterstützung zu
beziehen ) .

lioration , Erhöhung der Preise für Roggen und'
Kartoffeln , alles das trifft in seinen Vorteilen
zuerst den Großgrundbesitz . Den Kleinen werden
Bröckchen geboten . Auch der Erbhofbauer soll
künftig Kredite erhalten können , und da sie ihm
von den privaten Geldgebern verweigert werden ,
will der Staat sie vorschießen . Man verbilligt die
Düngemittel und vergißt die viel wichtigeren Fut -
termittelprejse . Man schreibt den Bauern die Be¬
wirtschaftung deS Boden vor und führt die „Hof¬
karte " ein , die den Bauer vollkommen in die Ge¬
walt des Staates gibt . Die Landarbeiter ,
aber erhalten nicht einmal den Anschein eines
Stückchens Zuckerbrot , sondern nur die
Peitsche . Ihre Freizügigkeit verschwindet nun¬
mehr vollkommen . Der Landarbeiter wird Sklave ,
und , wie Göring «S formulierte , „jedes Auswei¬
chen vor seiner Pflicht ist ein Ausweichen vor der
Verantwortung gegenüber der gesamten Volks¬
wirtschaft und wird so gewertet und behandelt
werden . " Was der Vierjahresplan zum Teil den
Metallarbeitern brachte , die Kettung an den Ar¬
beitgeber ohne Rücksicht auf die eigenen Wünsche ,
das ist den Landarbeitern nunmehr in einem un¬
erhörten Umfange aufgebiirdet worden . Göring

. riechnet mit - Ment großen ÄirtsWftltcheni' Ersolĝ
Aber in deck bäuerlichen Kreisen ist man überzeugt ,
daß die Maßnahmen irrsinnig , die Hoffnungen
der Regierung falsch sind . Auf dem Gebiet der
Viehzucht können sich die Verhältnisse nur ver¬
schlechtern . Aber politisch verliert das Eystein die
letzten Sympathien . Jetzt vermag man also nickt
einmal mehr die Opposition der städtischen Arbei¬
ter durch die Gefolgschaft des flachen Landes in
Schach zu halten . In den Dörfern studieren die
Bauern die Verordnungen . Wem » Gedanken , töten
könnten , lebte Göring nicht mehr .

Der französische KätholizjSmnS . ( AP ) Der .
französische Katholizismus , der in der letzten Zeil ■
in Frankreich aus mancherlei Gründen mehr in
den Vordergrund des Interesses und der Aufmerk¬
samkeit gerückt ist , offenbart in sich in besonderem
Maße die Merkmale der Differenzierung des ;
katholischen Lagers , die auch in anderen Ländern
wahrnehmbar sind . Der . französische Kathölizis , .
muS hat sowohl nach links wie nach rechts Anleh¬
nung gesucht, nach links durch den „Sillen ! !
Mare SangNiers , Naudets und . Lemires » >

nach rechts durch die von Maurras und Löoi ;
Daudet geleitete „Action Frängaife " . Beide Ak¬
tionen sind von kirchlicher Seite verurteilt wor¬
den , mit der Begründung , daß die religiösen Ge¬
sichtspunkte den politischen nicht nur untergeord¬
net , sondern geopfert wurden . Die Führer des
„ Sillon " haben sich darauf unterworfen , Ivährend
die Action Frangaise im Widerspruch verharrte
und damit geradezu eine Parallele zu den Erschei¬
nungen des heutigen Deutschland , eine » Anlikleri -
kalismus von rechts, bieten . Inzwischen ist der
französische Linkskatholizismus , dies¬
mal ? in weniger extremistischem Gewandet in den
Kreisen um „ Sept " , „ Vie intellektuelle " und
„Esprit " wiedererstanden . Diese Kreise versichern ,
sie seien nicht überzeugt davon , daß die Sache der
Kirche am besten bei Industriellen und Generalen
aufgehoben sei und daß die Meuterei in Spanien
einen „ Kreuzzug " darstelle , sie seien dagegen ,
daß man in Frankreich , anstatt vorsichtig mit einer
Linksregierüng zusammenzuarbeiten , ein Bündnis
mit dem Oberst de la Rocque schließe . Näftirliih
sind ihre Gegner schnell bei der Hand , sie kommu¬
nistischer Neigungen zu bezichtigen . Mit Recht ist
von solchen Blättern wie dem . „Christlichen
Ständestaat " darauf hingewiesen worden , daß hier
die Religion ' wieder einmal wie so ost . als —'
Wandschirm benutzt werde . Man sagt „christlich "
und meint ganz andere Dinge . ' Denn ' diese ö ü -
tiker fühlen sich bei der exkommunizierten Action
Frängäise viel Wohler , und eS ist nicht schwer zu
sagen , warum . Diese Linksgruppe , die sich . für .
einen nicht, ' religionsfeindlichen NeosozlaliSinns
einsetzt und gegen ' jeglichen Nationalismus wen¬
det , ist gerade heute der - Beachtung , wert ti . - -
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Die kulturelle Zusammenarbeit der Tschechen
und Deutschen in der Tschechoslowakei

war das Thema eines Dislussionsabends , - den der
Klub moderner Verleger ( Kmen ) Dienstag in der
Prager Stadtbiicherci veranstaltete . Wie Prof .
M a c e k, der den Vorsitz führte , in seiner Eröff¬
nungsansprache erklärte , handelte es sich bei der
Frage der knlturesten dcutsch - tschechischen Zusam¬
menarbeit im . Staate um eine „unpraktische "
Frage , die nicht von der Politik gelöst , sondern von
den Intellektuellen der beiden Nationen in Angriff
genommen werden muh .

Professor Dr . Eduard Winter von der Deutschen
Universität warnte davor , das Problem zu leicht zu
nehmen . Das iahrhundertelange Zusammenleben
der Tschechen und Deutschen in Böhmen habe seit
scher für die beiden Völker auch Lasten und Leiden
gebracht . Gefährlich fei der Zustand aber erst in den
letzten Jahrzehnten geworden , die eine Auseinander «
entwicklung der beiden Nationen befruchten lassen .
Auf deutscher Seite mache sich die Tendenz geltend ,
die Staatsgrenze zu übersehen , auf tschechischer Seite
die Tendenz , die Staatsgrenze zu Ignorieren . Ein
solche » Verkennen der Realität sichre zum Gedanken
gewaltsamer Lösungen - Nur unter der Voraussetzung ,
dass die beiden Völker siib kulturell als gleichberechtigt
anerkennen , sei eine wirkliche Lösung der Problem »
möglich .

Der Redner wie » darauf hin , dah e» schon
früher Aiisatzpmikte kultureller Zusammenarbeit von
Deutschen und Tschechen gegeben habe , so die Kgl.
böhmische Gesellschaft der WIffcnschafte ». in der bi »
zum Jahre 1848 die führenden Geister beider Völ¬
ker gemeinsam arbeiteten , und e» bedeute ein An¬
knüpfen an diese Tradition , wenn setzt neben die
tschechische Akademie der Wissenfchasien eine gleich¬
berechtigte deutsche Akademie treten wird . Auch dah
der zwölf Jahre lang rein tschechische Nationale
Forschungsrat in diesem Jähre acht deutsch « Mit¬
glieder ausgenommen hat , sei ein Beweis für den
Neubeginn kultureller Zusammenarbeit , zu der auch
die beiden Prager Universitäten viel beitragen könn¬
ten. Der Redner erinnerte an die «rohen geistigen
Gestalten , die beiden Nationen gemeinsam sind, wie

Döbrowskh und Bolzano , er erinnerte an die grohen
Zeiten der Zusammenarbeitim 14. und IS . Jahr¬
hundert und er forderte , dah in der Schulbildung
und in der Geschichtsforschung diesen Männern und
Zeiten mehr Beachtung gewidmet werde . Am wich¬
tigsten sei die persönliche Freundschaft der geistigen
Arbeiter beider Völker , die auch den Mut ausbringen
mühten , nationalistischen Massenströmungen charak¬
tervoll entgegenzutreten .

Professor Hrvmadka von der tschechischen Hui -
Fakultät wie » darauf hin . dah di « älteren geistigen
Führer de» tschechischen Volke », Palacky , Jungmann ,
Neruda und Havliöek , auch Tchri und Fllgner , eng
mit der deutsches Philosophie und Literatur verbun¬
den waren . Dann aber wandte sich die geistige Ent¬
wicklung der Tschechen mehr dem Westen zu, . , war
durch Vrchliekh , Masarhk , BeneS und tkapek gekenn¬
zeichnet ist . Diese Tatsache lass « sich ebensowenig
übersehen wie der Weltkrieg , der zwischen den Deut¬
schen und Tschechen steht , der Weltkrieg , in dem die
Ideologie de» Westen » sieate . Die Legionärstradition
gebäre zur ideologischen Struktur de» tschechoslowa¬
kischen Staate », dem die Ideologie de» Dritten Rei¬
che» fremd ist. Darau » ergeben Och zwischen Deut¬
schen und Tschechen Probleme , Wer die sie in einer
Atmosphäre de» Vertrauen » miteinander sprechen
müssen . E» seien keine Machtprobleme , sondern gei¬
stige . und die Auseinandersetzung darüber setze Kritik
und Selbstkritik auf beiden Selten Vorau ». Der Red¬
ner wie » darauf hin , dah den meisten Tschechin die
aeistigen Leistungen > der Sudetendeutschen fremder
sind als . die Literatur d«r Franzosen , Engländer und
Skandinavier , und er. forderte die Intellektuellen bei¬
der Nationen aus , darüber nachzudenken , welche gei «
stiaen Erscheinungen der anderen Nation sie in ibr
„Phaniheon " aufnebmen möchten . Man dürfe nicht
vergessen , dah bei allen Berschiedenbeiten di « Tsche¬
chen und Sudetendeutschen durch eine gemeinsame
österreichische GeisteStradiiion verbunden sind , die
ihrer Zusmmenavbeit «ine europäisch « Bedeu¬
tung gibt .

Beide Redner de» Abend fanden lebhaften Bei¬
fall und da » Interesse der Zuhörer gab sich in zahl¬
reichen " an die Redner gestellten Fragen kund.

Worum geht es In Spanien ?
Im Klub „Pritonmosl " sprach gestern vor einem

grohen Publikum , unter dem sich zahlreiche Parla¬
mentarier und Wissenschaftler befanden , der spani¬
sche Gesandte In Brüssel , OssoriohGallardo .
in französischer Sprache über die Situation in
Spanien .

Ausgehend von der Geschichte des Lande », wie »
der Vortragende auf die iahrhundertelange politische
und soziale . Rückständigkeit hin , auf die anmahende
-Uastenhcrrichaft der Armee und de» Aiossgrund -
besitze». auf die Herrschaft der Generälkapitane in
den spanischen Kolonien , die schlichlich zum Verlust
der Überseeische » Gebiete und der Grohmachtstcllung
Spaniens führte . Der Redner erinnerte daran , dah
es ein Konservativer , der Ministerpräsident Maura ,
war , der die Notwendigkeit einer gründlichen Aende -
rung der sozialen und Politischen Zustände al » die
Rettung Spanien » erkannt hatte , aber seine »Revo¬
lution von oben " scheiterte an dem Widerstand der
konservativen Partei , die ihren Führer verriet . Die
Diktatur Primo de Rivera » war ein Versuch , di «
Revolution anfznhalten ; er endet « mit dem Sturz
des Diktators und der Monarchie .

DaS Schicksal der spanischen Republik sei nur
zu verstehen , wenn man bedenkt , dah auch sie fast
konservativ war , uiehr ein Personen « als ein Regime -
Ivechscl, und dah sie die Operettenarmee ( in der auf
fünf Soldaten ein Offizier kam) bestehen lieh . Als
di « republikanische Regierung freilich eine Agrar¬
reform . zugunftcn der landlosen Massen durch¬
führen wosste, wurde sie von der Reaktion gestürzt ,
die ihren Wahlsieg zu rücksichtsloser Unterdrückung
und auch zur Beseitigung der katalanischen Autono¬
mie und zur Verhinderung der Bodenreform benützte .
Da » hat den Widerstand der Volkes hervorgerufen ,
der zum Wahlsieg der Volksfront Im Feber vorigen
Jahres führte .

Der Redner untersuchte die Borwürfe , die gegen
die Volksfrontrcgierung erhoben wurden . Er stellte
fest, dah sie eine legitim « Regierung war , da
sic die überwiegende Mehrheit des Parlament » hin¬
ter sich hatte , dah sie keine „kommunistische " , son¬
dern eine bürgerlich - republikanische Regierung war ,
dah sie keine Anarchie herbcigeführt hat . sondern dah
ihre Gegner zu der Waffe des politischen Mordes
und der Rebellion gegriffen haben . Der wahre
Grund der Rebellion fei die Empörung der Herren¬
klasse darüber , dah die Republik mit den Privilegien
der Armee und des Feudalismus Schluss machen
wosste. Auch die Katholiken mühten Gegner der Re¬
bellion gegen die legitime Regierung sein, die Papst
Leo XIII . grundsätzlich verworfen hat . Wie könne
man die Rebesscn als »Nationalisten " bezeichnen ,
wenn sie mit ausländischen Mächten im Bunde stehen ,
als „Beschützer der Familien " , wenn sie Frauen und
Kinder hinschlachten , als „Kreuzritter der Religion " ,
tvenn sie die Mauren ins Land holen , als „Kämp¬
fer gegen den Kommunismus " , da die Kommunisten
doch tatsächlich nur eine kleine Fraktion innerhalb
der Volksfront sind, kleiner als Sozialisten , Anar¬
chisten. Intellektuelle und Autonomisten ?

Der Redner kam zu dem Schluss , dass der Kampf
in Spanien kein Kampf zwischen zwei Parteien , son¬
dern ein Entwicklungskampf der spanischen Geschichte
sei, ein Uebergang zwischen zwei Zeitaltern , der da¬
zu führen werde , die Macht in die Hände des arbei¬
tenden Volker zu bringen . Ein Kompromiss mit dem"
Faschismus sei in biefer historischen Situation g a n z
unmöglich , und. das Bestreben aller Friedens¬
freunde könne nur sein , den sicheren Endsieg der
Freiheit über die Tyrannei , der Demokratie über die
N' stenherrschasi zu beschleunigen, - - . . . . . . .

Abgängig . Der 69jährige Landwirt Frantiäek
Pup in Brchotovy Janovic verlieh am 8. April sein
Heim . Er hatte vorher die Einlage auf sein Konto
bei der Imrdwirtschaftlichen Borschuhkasse in Votier
behoben und ist seitdem verschollen . Pup hatte in der
lebten Zeit Zeichen von Schwermut erkennen lassen .
Er war bei seinem Abgang mit einem schwarzen
Rock, dunkelbraunen Hosen und Hut bekleidet . Pup
ist von schwächerer Gestalt , hat graue - Haare , ein
länglicher Gesicht und dunkle Äugen .

Nielsen - Abend. Am MSsttüst . den 8. Mai . 20
Uhr, peragstaltet der Bühnenwrein » La Scene " zu¬
gunsten der Demokratischen Flüchtlings¬
fürsorge im Kleinen Saal - der Unitaria «inen
Vortragsabend , der den Arbeiten des Emigranten¬
dichters F. W. Nielsen gewidmet ist . — Dr. Edmund
Konräd spricht die einleitenden " Worte . Regie :
Victor Heinz Fuchs ; Mitwirkende : Trude Bäcker »
Wojczewska . Max Grünberg , - Jindra Hollmanovä ,
Vira Jedliikovä , Goschi Mann , Jan Martinec - Reach ,
F. W. Nielsen . Der Abend bringt Dichtungen und
Nachdichtungen sowie Uebersetzungen Nielsenscher Ge¬
dichte in tschechifcher Sprache . Kartenvorverkauf tele¬
phonisch unter Nr. 802 - 71 und in den bekannten
Vorverkaufsstillen sowie an der Abendkasse .

AusflugSzüge der Staatsbahnen im Mal . Vom
6. bis 9. Mai Kreuz und quer durch die Beskiden
290 KJ, am 9. Mai nach Ceskh Sternberk 49. KJ,
vom 9. bis 80. Mai nach LuhaJobice 1010 KJ. nach
Trenk . T- plice 1090 XL, nach Pieötany 120 « KJ.
Anmeldungen im Basar neben dem Wilsonbahnhof ,
Telephon 888 - 88 .

XuabI und Wtesm

Mord in drei Minuten , Krimfnalstück von Lau¬
rence Kirk und Peter Hell , erlebte Dienstag im
Deutschen Theater seine Uraufführung , ohne dah sie
als solche von der Direktion erklärt worden wäre .
Da » ist " löblich . Denn mit Kriminalkomödien macht
man nicht viel "Aufhebens ; man spielt sie, weil ge¬
wisse Publikumsteile sich dafür interessieren ; "und
wenn kein guter Kriminalstück zu haben ist, so spielt
man halt «in schlechtes , . - Und da es für all «
Beteiligten — hoffentlich bleibt da die Kasse an der
Spitze — besser ist , wenn wir Wer die Handlung ,
den Aufbau , die Tendenz , die Moral , die Geistigkeit
— kurzum über alles , was an. solcher Stelle sonst
als bemerkenswert erachtet wird —. möglichst wenig
sagen , so stellen wir nur fest , dass jedermann durch
diesen Mord in drei Minuten einen ganzen Abend
ebenso totschlagen kann wie mit der Lütüre irgend¬
eines billigen Kriminalromans , den man dummer
Weise nicht aus der" Hand gibt , bis am Ende , die
Freude über die so erlangte absolute geistige und
körperliche Müdigkeit den Katzenjammer überwältigt ,
linier der selbstaufopfernden Regie L i . e b I », machen
die Damen Meller , Wgern , Carpentier , Rodenberg ,
Gerland , Bringolf und die Herren Siedler , Winner ,
Schipper , Schmerzenreich , Marie , Stadler , Afritsch ,
Volker , Klippel uitb Trqbauer gute » Theater , das
vom Publikum mit einer Art bedauernd resignierter
Anerkennung ausgenommen wird . l. g.

Große Ausstellung französischer Frauenkunst in
Prag . Am 8. Mai um 17 Uhr wird in Prags » den
AuSstellungSsäleN deS Gemeindehauses die erste
Kollektivausstellung französischer Frauenkunst unter
der - Bezeichnung „Bildende Künstlerinnen Frank »
reich »" eröffnet werden ^ Die Ausstellung veranstaltet
unter dem Protektorate der Gattin de» Präsidenten ,
der RepMik Frau Hana Beueöovä und der

Gattin des Präsidenten der, RepMik Frankreich ,
Madame Albert L e b r u » ' „ Die Bereinigung der
Freunde der Dknlr - JnstitsttS . in Prag " uttd der
„Zirkel bildender Künstlerinnen " . Die Ausstellung
wird die Werke der bedeutendsten zeitgenössischen
bildenden Künstlerinnen Frankreich » enthalte » und
durch «Ine Petrospeksive älterer französischer Frauen - ,
kunst sowie einer Reihe von Künstlerinnen anderer
al » französischer Nationalität , die in Frankreich leben
und im Geist « der nwdernen französischen Kunst
schaffen , ergänzt werden . "Bei der Eröffnung wird
der französische Gesandte in Prag de la Croix
sprechen .

Freitag halb 8 Ahr Arbeitervorstellung „Fidelio "
von Beethoven mit Fine Reich - Dörich , Hertha
Rahn . Fischer , Schwarz , Andersen , Göllnitz . Hagen .
Dirigent ; Szäll .

Spiclplan de » Neue » Deutsche » Theaters .
Donnerstag halb 8: Der Mord in drei Minu¬
ten , C 2. — Freitag halb 8: Fidelio , Urbeiter -
Borstellung , Abonnement aufgehoben . — Samstag :
geschlossen. — Sonntag halb 8: Warum lügst Du,
Cherie ? halb 8: Da » Paradies lErsatzvorstellung
vom 80. IV. ) D.

Spielplan der Kleinen Bühne . Donnerstag sj8 :
Der Nächste , bittel Erstaufführung . — Freitag 8:
Der Nächste , bittel Theatergemeinde de » Kultur -
verbande » und freier Verlaus . — Samstag : ge¬
schlossen. — Sonntag 8: Matura . 8: Der Nächste ,
bittet

Bezirksorganisation Prag
der Deutschen sozialdemokratischen

Arbeiterpartei

Unsere Maifeier findet gemeinsam mit jener
der tschechischen Genossen statt . Wir marschieren
gemeinsam über den Wenzelsplatz , durch die Na -
tionalstraße zur Slawischen Insel . Wir versam¬
meln UNS um g Uhr früh Ecke Mezibranskä —
Zitnck und ersuchen alle Genofsiimen und Genos¬
sen , sich rechtzeitig auf dem Sammelplatz « einzu¬
finden . Die Kinder werden zu einer eigenen Ver¬
anstaltung geführt .

Keinerfehlebeiunserer
Kundgebung !

Vorträge
» Die Soziologie der künstliche » Sprachen " ist

das Thema eines von der - Masarhk - Gesellschast für
Soziologie veranstalteten Diskussionsabends , an
weichem das Referat von Dr . E. Lande ! gehalten
wird . Zeit : Donnerstag , den 29. d. , um 20 Uhr ;
Ort : Sitzungssaal des Fürsorgeministeriums .

„ Konrad Henlein und die tschechoslowakische
Demokratie " . Der Deiattenabend der Liga für
Menschenrechte , der mit diesem Thema stattfinden
sollte und wegen formeller Gründe polizeilich aufge¬
löst wurde , wird Dienstag , den 4. Mai 1987 um
20 Uhr im Saal des Zenskh klub, Praha II . . Ve
Sme - kä « 20 stattfinden . Er spricht Rtdakkeur Dr .
Foustka . .

Der Dtrn

DaS Herz auf den Schiene « ist ein neuer tsche¬
chischer Film des . Regisseurs Jan S v i t a k, in dem
es aufregende Konflikte im LÄen eines jungen Loko¬
motivführers zu sehen gibt , der «ine verführerische
Zirkuskünstlerin von den Schienen rettet und dessen
Anteilnahme am Schicksal dieser Frau die Eifersucht
seiner jungen Gattin und die Feindschaft des Schwie¬
gervaters erregt , der in Pension gehen mutzte , um
dem Schwiegersohn Platz zu machen . Zur Auf¬
regung besteht eigentlich gar kein Grund , und so
empfindet der Zuschauer die dramatischen Szenen
des Films vorwiegend komisch, während ihm die
komischen Episoden , mit denen nicht gespart wird ,
wiederum zu primitiv erscheine », um wirklich lustig
zu sein . Die Darsteller der (nicht gerade im Schnell -
zugStempo ablaufenden ) Handlung helfe » sich mit
Uüberdeutlichkeiten . Am besten noch Korbelak
und Jarosiav V »i t a, am unbeholfensten die noch
ansängerhafte Rauch Rubens , während Jifina
Sejbalovä wieder einmal einen Vamp spielen
muss, der kein « Gelegenheit hat , sich wirksam zu er¬
weisen . —eiS —

Maureen O' Sullivan und Johny Weißmüller
'

in dem neuen „ Tarzan " - Film

Bnchdruckcr - Sckiio », Prag . Genossen , beteiligt
euch auch Heuer zur 1. Mai - Feier recht zahlreich
beim Umzug !

Kinderfreunde . Alle Falken kommen heute
um 6 Uhr in das Heim , SmeJka 27. — Samstag ,
den 1. Mai , Treffpunkt aller Falken um 9 Uhr früh
bei der Slawischen Insel . Nachmittag » Wanderung .
Proviant mitnehmen . — Jene Falken , die sich zur
Englandfahrt noch nicht angemeldet haben , mögen
die » tun . Letzter Termin 1. Mai . Anmeldungen
mit Anzahlung bei den Helfern abgeben .

Ortsgruppe Prag . 2. Mai : Wande¬
rung am Vorabend (1. Mai ) auf die
Hütte , nächsten Tag Wanderung in - di «
Umgebung ; Führer nach Wahl . —
Pfingsten : ZwcieinhalbtagSwanderung
ins Jsergebirge . Trefspunkt halb 2

Uhr am 18. Mai beim Denkmal , Wilsonbahnhof .
Fahrt nach Reichenberg , übernachten auf KöuigShöhe ,
Wandening nach Haindots , Taselfichte , W. ittighauS ,
Tannwald . Fahrpreis etwa 60 Ai. Führer : Pich-
Anmeldungen bis spätestens 7. Mai im BcreinSwkal
wegen Quartier » und Fahrkartendesorgung .

8M - Spiel - JCorptrpffcgc
An der Fußballmeisterschaft der UdSSR , die im

Frühjahr und im Sommer durchgeführt wird , wer¬
den nur 86 Mannschaften in vier Gruppe » teil¬
nehme ». 18 Teams davon stellen die GewerkschaftS »
sporwcreine . Für Trainingszwecke stellt der Gewerk «
fchaftszciitralrat 1,260 . 000 Rubel zur - Verfüguug . " .

Bürgerlicher „AmateuriSmuS " . - Der Weltmei¬
ster im Eiskunstläufen Kaspar ( Wien ) befindet
sich" zur Zeit auf einer Tournee in Amerika - Von
Amerika fährt er dann nach Australien - unv> wird
erst im September von seiner „ Amateur " - Tournee
in seine Heimatstadt , zurückkehren . Ja , so ein Welt¬
meister - Titel ist das „ Sesam öffne dich" — aber
wehe, es versuchte es einer , der nicht so grössc Pro¬
tektoren ( mit Gewimcheteiligung ) besitzt . . .! jj.

67 : 0 und noch nicht genug hatten in, einem Schü¬
lerspiel des Apeldoornschen FussballbundeS die Sie¬
ger . da sie nachträglich Beschwerde erhoben , daß dir
Schiedsrichter die Zahl der Tore zu ihren Unhgnsten
gezählt habe . . .

Neuer Leichtathletik - Weltrekord . In Philadel¬
phia stellte die Jndiana - Staat - Stasette über viermal
eine englische Meile <1609 Meter ) in 17 : 16 Min .
einen neuen Wefirekord aus : Die alte Leistung

I hielt die Jllionis - AC- Staffel mit 17 : 21 Min .

Prager Gisen - Zndnstrße - Gesellfchnft
Die stimmberechtigten Herren Aktionäre der Prager Eisen - Jndustrie - Gcsellschast werden

biemit zur

74 . ordentlichen Generalversammlung
eingeladen , welche Donnerstag , de » 13. Mai 1937 , um 12 . Uhr mittags im Sitzungssaal « der
Zivnostenskä banka , Praha H- , Panskt 7, Kauniepalais , stattfinden wird .

Tagesordnung der Generalversammlung :
1. Erstattung de» Geschäftsberichte » über da » Jahr 1986, .
2. Beschlussfassung über den Rechnungsabschluß . . -

3. Bericht der Rechnungsprüfer und Beschlussfassung über deren - Antrag auf
Entlastung . deS Verwaltungsrates .

4. Beschlussfassung Wer "die Fusionierung - mit - der - Steinkohlenwerke A. - G- ,
früher Staatseisenbahn - Gesellschaft . ■•', .

8. Ermächtigung de » BerwaltungSrate » zur Durchführung sämtlicher durch '
den vorstehenden Beschluss notwendig weidender Massnahmen .

6. Wahlen in dm Verwaltungsrat .
7. Wahl von drei Rechnungsprüfern und

"
drei " Ersatzmännern ■ für das

Jahr 1987 .
8. Freie Anträge .

Stimmberechtigt sind nur jene Aktionäre , welche wenigsten »- zehn Aktien besitzenund diese
- samt den nicht fälligen iKuponS mit einfachem Nummernverzeichnis entweder bei der Böhmischen

EScomptebank und Kreditanstalt in Prag , oder bei der Zivnostenskä banka in Prag, - oder hei
der Deutschen Bmck und DiSconto - Gefellschast in Berlin , oder , bei der -Oesterreichischen -
Jndustrie - Kredit - Aktiengesellschaft in Wien spätesten - . bis 8. Mai 198. 7 hinterlegen , wogegen
ihnen die LegittmattonSkarte eingehändigt wird , welche,- auf , Namen lautet, -die Zahl der hinter »- :
legen «» Aktien und die daraufentfallende Stimmzahl ausweist und nur für die bezeichn ««-

Person - oder , deren BevollmÄhtigten gilt ,4140 ,

Bezugsbedingungen : Bei Zustellung in » Sau « oder bei Bezug durch die Post monatlich Aä 16. - —. vierteljährlich Aä 48 . —, halbjährig Aä 93 . — ganzjährig KJ 192 . —. — Inserate werden läüt "

Tarif billiail berechnet Bei öfteren Einschaltungen PreiSnachlatz . . — Rückstellung von Manuskripten «folgt nur bei Einsendung der Retourmarkeu . — Die Zeitungsfrankatur wurde von der Post - und Telhs -">

. graphendirektion mit Erlaß Nr. 1B. 80Q/VH/198Q bewilligt . — Druckerei : „OrbiS " . Druck «, Verlags « und ZeitungS - A. - G. Prag . . . . iWt
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